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Dchtigen als berechtigt erscheinen .
i Niemals hat in den Kulturstaaten der Alkoholismus
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Sauferei , perverse Geschlechtstriebe , Ehebruch , Prostitution re .

waren die am häufigsten bei den Nachkommen Trunksüchtiger

vorkommenden Laster .
Mit großem Erfolg hat man in neuerer Zeit in Nor¬

wegen den Kampf gegen die Trunksucht aufgeuommen . Von

1843 bis 1879 ist dort der Alkoholverbrauch von 10 Liter auf

3,9 Liter für den Kopf gesunken . Gleichzeitig hat sich aber

auch die Zahl der Verurtheilten von 249 auf hunderttausend
Menschen auf 180 gemindert . Seit dem starken Rückgang des

Alkoholverbranchs ist das öffentliche Vermögen in Norwegen

ganz erheblich angewachsen ; in den letzten sieben Jahren

stieg dasselbe von 463 auf 725 Krönen für den Kopf der

Bevölkerung . Das düstere Gegenstück zu diesem erfreuenden

Bilde bietet Belgien . In Brüssel ist von 1868 bis 1889

die Zahl der Schenken von 2458 ans 4563 gestiegen , gleich¬

zeitig hat sich die Zahl der Verbrechen von 4168 auf 21,630

vermehrt . Noch viele andere Zahlen ließen sich auführen ,

um den engen Zusammenhang zwischen Alkoholismus und

sittlicher Entartung darznthun .

Schwere Laster lassen sich weder mit Rosenwasser noch

mit wohlwollenden Ermahnungen heilen . Die Ausbreitung

der Trunksucht und der Mißbrauch , welchen gewissenlose
Wirthe mit der Trunkleideuschaft treiben , erfordert ein scharfes ,

gesetzliches Durchgrcifen . Gegen derartige Maßregeln mögen

manche Bedenken aufsteigen , aber man hat denn doch zu

berücksichtigen , daß zur erfolgversprechenden Bekämpfung

eines großen Nebels auch im Staatslcben vielfach das kleinere

Nebel mit in den Kauf genommen werden muß . Hoffentlich

findet der deutsche Reichstag noch in diesem Winter einen

gangbaren Weg zur besseren Bekämpfung des TrinklasterS .

Namentlich handelt es sich darum , die Entmündigung der

starken Trinker durchzusctzen und die Möglichkeit zu gewinnen ,

gewissenlose Schnapswirthc mehr als heute für den Schaden ,

welchen sie durch arge Beförderung des Trinklasters anrichteten ,

zur Verantwortung ziehen zu können .

Freilich wäre es verkehrt , nur von Polizei und Gericht

das Heil zu envarten . Eine Verbesserung der sozialen Zn -

stände , der Ernährung und Lebenshaltung der ärmeren Be¬

völkerung ist ein starker Hebel zur Znrückdräugung des Alkohol -

mißbrauchs . Doch soll mau sich hüten , in jedem charakter¬

losen Säufer ein Opfer unserer sozialen Zustände zu er¬

blicken . Vielen Trinkern möge man mildernde Umstände

zubilligen , die meisten sind durch mangelude Selbstzucht auf

den abschüssigen Weg gcrathen . Die Erregung eines kräftigen

Abscheus gegen Trunksüchtige und ihre Ausbeuter ist daher

berechtigt . Es muß unbedingt festgehalten werden , daß

Trunkenbolde und gewissenlose Beförderer der Trunksucht

nicht so viel wie ein Ehrenmann gelten können .

und , wo es anders nicht ging , eisenköpfigen August von

Amsberg , gegangen , so wäre Deutschland wohl früher zu dem

Ruhme einer Eisenbahn gekommen , als selbst Amerika , wo

man 1827 begann , im Staate New - Iork die ersten Bahnen

und zwar als Staatsunternehmen zu bauen . Denn schon

1824 legte Amsberg , damals noch Kammerassessor , in einer

großen Denkschrift seinen Plan einer 29 Meilen langen

Bahn von Braunschweig nach Haarburg über Hannover

nieder , über den auch Verhandlungen mit Hannover an¬

geknüpft wurden , aber im Aktenwust der damaligen Klein¬

staaten sich hoffnungslos verkrümelten . Kurios ist die Höhe

der voraussichtlichen Verkehrsschätzung , zu der sich damals

selbst dieser weitblickende Mann nur aufschwingen konnte .

Er sagte der Braunschweig - Haarburger Bahn eine Jahres -

fracht von 630,000 Centnern voraus , das Fünfundzwanzig¬

fache hat jetzt der sechste Theil jener Linie , die Strecke

Haarburg - Lüneburg .

Genug , aus jenem Projekt der 20er Jahre wollte nichts

werden , und Amsberg mußte sehen , wie ihm Andere in gar

manchen Staaten zuvorkamen . In England weihte 1830

der „ eiserne Herzog
"

, Wellington , die Bahn von Liverpool
nach Manchester ein und mußte zusehen , wie seinem armen

Freunde Huskisson dabei beide Beine abgefahren wurden ;
es erschütterte ihn so , daß er in 14 Jahren keine Eisenbahn

wieder bestieg . In Belgien wurde 1835 die erste Staats¬

bahn , in Deutschland gleich darauf die erste Bahn über -

Haupt , Nürnberg mit Fürth verbindend , eröffnet , und im

August 1837 setzte man die erste Strecke der Leipzig -

Dresdener Bahn in Betrieb . Alles Das konnte den ent¬

schlossenen Amsberg wurmen , aber jedenfalls trug es doch dazu

bei , seine eigenen Pläne reifen zu lassen und ihn , als er 1835

in einflußreicherer Stellung , denn früher , sein zweites Pro -
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Entwurf , betreffend Abänderung de « Gesetzes über die Handels¬
kammern . — Aba . v . Brockhansen (kons .) bemängelt , daß der

Entwurf keine Rücksicht auf die im vorigen Jahre im Hause ge¬
äußerten Wünsche nehme . -Er halte das Zusammenwirken der

Industrie und des Handels für iiuzweckmäßig , wenn nicht für un¬

möglich . Auch die Interessen des Groß - und des Kleinhandels feien
verschieden . Redner beklagt , daß die Industrie sich von der Laud -

wirthschast emaucipiren zu wollen scheine . Die Industrie sei aus die

Was sind die Trinkstuben unserer Vorfahren gegen die Laster

der heutigen Schnapspenne ! Wenigstens werden die sozialen

Folgen der Trunksucht heute ungleich schwerer als zu irgend

[dner Zeit empfunden , was wohl nicht allein der Verfeinerung

der Sitten , sondern auch der Ausbreitung des Nebels zu -

zuschrciben ist . Das Treiben in den heutigen Schnapskneipen

ftrdert ebenso sehr zum Ekel , wie zu kräftiger Empörung

heraus . Beides hat sich sowohl gegen den willenlosen

L Sklaven des Alkohols , wie auch gegen den Wirth zu richten ,

| beffcn Gewinn umso größer ist , je tiefer der Mensch in den

1 Morast sinkt . Wo die Handlungen der Menschen so stark

k von Selbstsucht und so wenig von Selbstzucht bestimmt sind ,

UIa ist es allerdings angezeigt , daß die Gesetzgebung mit sehr

kräftigen Maßregeln dazwischen fährt .
Die rücksichtslose Bekämpfung des Schnapslasters und

| der Schnapskostgänger ist heute zu einer Pflicht der Selbst -

[ erhaltung geworden . Es handelt sich nicht nur darum , einen

M leider sehr großen Theil unserer Mitmenschen von dem

f schnellen körperlichen , materiellen und moralischen Untergange

L zu retten , sondern es ist auch nothwendig , die nicht trunk -

süchtige Bevölkerung vor den sozialen Folgen des Alkohol -

M Mißbrauches zu behüten . Einzelne Psychologen haben den

I Alkohol geradezu als ^ fBaier des Verbrechens
"

bezeichnet .

» Die neue Kriminal - Anthropologie hat sich auch mit dem

Einfluß desselben auf die Entartung der Rasse und auf
die Ausbreitung des Verbrechens eingehend beschäftigt . In

| dieser Beziehung ist es ebenso lehrreich wie erschütternd ,
k unter den neueren Forschungen die ausgedehnten Unter -
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Die erste Staatsbirhn auf deutschem Kode »

Von W . Bervrow .

lernen .
Dieser Gelehrte hat 215 Trinkerfamilien in vier Gene¬

rationen durchforscht . Unter der Nachkommenschaft dieser

Familien waren 42 vom Hundert zu Gewohnheitstrinkern
geworden , 60 vom Hundert entartet , moralisch verrückt ,

Mensch oder epileptisch geworden ; 19 vom Hundert

mußten in das Irrenhaus gebracht werden . Legrain kam

durch seine Untersuchungen zu der Ueberzeugung , daß der

Alkoholismus zum Verbrechen prädisponirt . Trunk¬

süchtige Eltern wälzen die furchtbare Last verbrecherischer

Anlage auf ihre Nachkommen . Nach dem genannten fran -

- zösischen Psychiater ergaben 169 beobachtete Familien in der

ersten Generation 45 und 98 Familien der zweiten Generation

23 moralisch Verrückte ; Diebstahl , Landstreicherei , Mord ,
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jekt ( es betraf eine 5 Meilen lange Eisenbahn von Braun¬

schweig nach Harzburg ) vorlegte , nicht mehr als kompletten

Narren erscheinen zu lassen . Daß er den Herzog und die

Negierung für sich gewann , und zwar gegen den erbitterten

Widerstand des Grundbesitzes , der auch in England den

ersten Bahnprojckten ihr bischen Leben entsetzlich sauer

machte — das gehört zu den größten Wundern der Ge¬

schichte . Man muß bedenke » , wie es damals in den Köpfen

dieser Miniatur - Regierungen aussah . In einer Zeit , wo

gegen die gewohnte politische Knebelung und Gedanken - Censur

schon einflußreiche Stimmen sich aufzulehnen begannen , sah man

in der Eisenbahn nur ein Mittel mehr , Menschen sich nahe

zu bringen und Gedanken unter das Volk zu tragen ,
Gedanken ! — unter das Volk ! — Schmeidler sagt in der

„ Geschichte des deutschen Eisenbahnwesens
" : „ WelcheSchwierig -

keiten den Unternehmern von Eisenbahnen gemacht wurden ,
welche Hindernisse man ihnen in den Weg legte , das möchte

man für unmöglich halten , wenn nicht Beweise in Akten¬

stücken vorlägen .
" Am 12 . Januar 1837 wurde für eine

Bekanntmachung des Breslauer Comitös , eine Bahn von

Breslau nach Oberschlesten betreffend , einfach die Drnck -

erlanbniß versagt . In Preußen warnte die Regierung das

Publikum , mit sogenannten Eisenbahn - Comitos sich über¬

haupt einzulaffen . In gewiffen Kleinstaaten ließ sich die

Regierung 10 Jahre später noch Baar dafür bezahlen , daß

sie die Erlaubmß zur Gründung von Eisenbahn - Aktien¬

gesellschaften gab .

Daß in solchen Zeitläusteu Wilhelm von Braunschweig
und August v . Amsberg die Gsenbahn von Braunschweig nach

Harzburg gebaut haben , ist dreifach bewunderungswerth .

Gerade vor sechzig Jahren , 1835 und 1836 , waren i*

Pläne für die erste Dampf - Eisenbahn des Staates sorgsam

Der Dater des Verbrechens .

| Jede Zeit hat ihre eigene Krankheit . Das Mittelalter

Wimfzte unter der Pest , wir leiden unter dem Alkoholismus .

ßAber ist denn dieser eine wirkliche Krankheit ? Die An -

Wschaunngen der Wissenschaft gehen hierüber bekanntlich aus -

k einander ; doch wie auch ihr Urtheil ansfallen möge , tu

x seiner äußere » Erscheinung tritt der Alkoholismus gleich

I " einer schweren Charakterkrankheit auf . Diese Thaisache läßt

Moon vornherein die Wünsche nach Entmündigung der Trunk -
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Landwirthschoft angewiesen . Bei Besprechung der Handwerker .«
Organisation spricht Redner die Hoffnung aus , daß iü

'
tz

Regierung im BinideSrath an dem ursprünglichen Entwurf deS
Handwerker - Organisationsgcsetzes festhalte . Daß die Handels ?
kammern sich gegen die Handwerker -Organisation ausgesprochen , sei
belanglos , da in den Handelskammern keine Handwerker seien . —
Die Konservativen sichern ihre angestrengteste Mitarbeiterschaft zu ,
föitnen aber ihre Stellungnahme zu gewissen Punkten der Vosloge
noch nicht feststellen . Allein den § 3 , betreffend die Verpflichtung
der Beiträge zu den HandelSkammeru , könne die Partei nicht an -

nehme » . — Abg . B ueck ( nat .-lib .) meiyt , daß der Vorredner das
Dcbet seiner Ausführnngen etwas weit gezogen habe . Et freist
sich , daß die Konservativen keine vollständig ablehnende Haltung
einnchmeli . Redner habe Herrn Stengel wohl mißverstanden
denn dieser habe sich nur gegen das obligatorische Zü -

sainmcnwcrfen von Handel und Industrie ausgesprochen ,
und von einem solche » wolle er auch nichts wifWi
Von einem Bruch der Koalition zwischen Industrie und LautzwiiW -

schaft , aus Anlaß der Handelsverträge , könne umsö weniger die
Rede {ein , als die Industrie gar nichts gegen eine Erhöhung dH
Landwirthschaftsschiitziölle einziiwenden habe , falls eine solche ffflE
nothwendig gehalten werde . Die obligatorische Vertretlvig vo »

Handel und Industrie wolle er mit vielen seiner Freund « nichH
weil eine solche die obligatorische Organisation der Arbeiter zur
Folge haben müsse , was unter den heutigen Verhältnissen eimr

Organisation der Sozialdemokratie gleich käme . Der Protest o- S
Vorredners sage , die Beitragspflicht laiidwirthschastlicher Genossen -

schafteii sei nicht unberechtigt , aber darum dürfe man doch nicht alte
Genossenschaften ausschließen . Die in ihrer Stellung unselbständige »
Prokuristen in Bezug aus das Wahlrecht dem selbständigen Firnien -

inhaber gleich zu stellen , liege schwerlich im Jntereffe von Handel
und Industrie . Die im Entwurf vorgesehene Ordnung des Wahl¬
rechts bedarf der Aenderung , weil sonst die kleinen Gewerbe -
trcibciiden leicht die Oberhand in der Kammer gewinnen könnten .
Im Großen und Gatizeu findet der Entwurf seinen Beifall . —

Haiidelsmiiiister Breseld führt ans , daß man an grundfätzliche
Aenderung der Orgauifation nur benten könne , wenn man sich über
das , was an die Stelle des Alten zu treten habe , klar fei . Solche
Klarheit bestehe nicht , und darum beschränke sich der Entwurf
darauf , an dem bestehenden Gesetz in so weit zu ändern , wie das
Bedürsniß und die Erfahrung es erheischt , lieber die Einzelheiten
werde man sich in der Kommission schon verständigen . — Abg . Gamp
( freikons .) spricht sich für den Entwurf aus , betont aber , daß , wenn er
nebst seinen Freunden sich gegen obligatorische Handelskammern erkläre ,
daraus kein Schluß auf ihre Stellung zur Organifalioii des Hand -
weiks zu ziehen fei . Eine obligatorifche Organisation von Handel
und Judnstrie würde allerdiuaS die Organisation der Arbeiter ,
also eine Organisation gegen Besitz und staatliche Ordnung zur
Konsequenz haben . Die Beitragspflicht - Genossenschasten müssen
nubediugt beseitigt werden . Man müsse sich auf die in das Handels¬
register Eingetragenen beschränken . Die Handelskammer gutachtlich
über wirthschastliche Fragen zu hören , würde in manchen Fällen
wohl angebracht sein , z. B . bei der Bäckereiverordnuiq, ,
beim Achtuhrladenschlnß , bei der Sonntagsruhe . Aber bei
großen Aktionen , g. B . Zollpolitik und Aehnlichem , wo die
Interessengegensätze zu stark hervortreten , habe eS keinen Zweck ,
di « Handelskammer zu befragen . — Abg . C a h e n S l v
( Centr .) spricht sich dahin aus , daß feine Partei dem Gesetzentwurf
shinpalhisch gegenüberstehe , ihn aber ablehnen werde , sofern dadurch
eine Schädigung der Landwirthschafi herbeigeführt werden würde .
— Abg . Eckels ( nat .-lib .) ist grundsätzlich für Zwangsoraanisation
der Handelskammern , will aber auch so dem Gesetz seine Zustimtming
nicht versagen . - Abg . Brömel ( freif . Ver .) spricht seine Genug -

thnung darüber aus , daß man von den obligatorische » HandelS -
fammern abgesehen habe , und tritt für geheime Abstimmung beim Wahl »

verfahren ein . — Abg . Fuchs ( Centr .) begrüßt es freudig , daß
der Entwurf die Kompetenzen der Handelskammern erweitere , be¬
dauert aber , daß die Vorlage nicht weit genug gehe , die nur eine
verwässerte Suppe fei . Di « Borlage wird darauf einer Kommission
von 21 Mitgliedern zur Vorberathung überwiesen . Nächste Sitzung
Freitag , 8 . Januar , 1 Uhr : Entgegennahme von Vorlagen der
Königlichen Staatsregierung , Verlesung der Ceutrnmsinterpellation
betreffs Auflösung von Versammlimgeu in Oberschlesien wegen
Gebrauchs der polnischen Sprache .

44 . Jahrgang .
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Wir gehen , wenn nicht Alles trügt , einer großen Um -

tmeisterEr Wälzung in eisenbahntcchuischen Dingen entgegen . Schon

E :* feit mehr als Jahresfrist läuft auf württembergischen Boden ,
lU- von Tettnang nach Meckenbeuren , die erste elektrische Voll -

« um r bahn im regelmäßigen Anschluß an die Züge der Lime

V - Ulm - Friedrichshafen ; in Preußen bereitet die Staatsbahu -

6 Verwaltung den elektrischen Betrieb auf einer ihrer meist¬

befahrenen Linien vor , gewiß nicht ohne weitere Absichten ,
und vielleicht birgt dieser Versuch auf der Wannseebahu die

"
Keime größerer Veränderungen in sich , als sie seit 30 Jahren

das Eisenbahnwesen gesehen hat .
Und doch , wie ausbündig jung ist im Grunde noch das

meistert ;| r ganze Zeitalter der Eisenbahn . Vor einem Jahre starb bei

. . . | London mit 83 Wintern belastet der Mann , der Stephensons
'

I « sie Personenzugslokomotive , Rocket , von Anfang an ge¬

pflegt , geführt und geheizt hat , Josef Bell , der älteste

Lokomotivführer seiner Zeit . Und zehn Jahre vorher schied

aus dem Leben und aus dem braunschweigischen Staats¬

dienst der Engländer James Blenkinsop , der auf der ersten

deutschen Staatseisenbahn und einer der ersten Bahnen des

Kontinents überhaupt der erste Maschinenführer war und

bis 1884 der technische Oberbeamte der braunschweigischen

Bahnen blieb . Der Schöpfer dieser ersten Staatsbahn auf

?erb @ deutschem Boden aber und damit der Begründer desjenigen

stselunb | Systems , welches später in ganz Deutschland die ungewisse

t I private Eisenbahnwirthschaft abzulösen bestimmt war , ist erst

vor wenig mehr als 100 Jahren geboren .

Wäre es nack ihm , nach dem weitblickenden , energievollen



Seite S . 18 . Dezember 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AnSgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . Nni 592 ;

Herrenhaus .
Das Herrenhaus erledigte heute eine Reibe von Vorlagen und

debnltirte sodann über die Interpellation des Grafen Udo
v . Stolberg , betreffend Trennung der Produkteilbörfe von der
Fondsbörse und die Zusammensetzung des Vorstandes der Produkten¬
börse . An der Debatte bethriligte » sich unter Anderen die Minister
v . Hammer stein und Brcfeld . Hierauf vertagte sich das Hans
auf . unbestimmte Zeit .

Drutsches Keich .

Berlin , 18 . Dezember . Im Herrenhause ist gestern ein
Schreiben dcS neugewähltcn Präsideuteu , Fürsten zu Solms -
Lich , eiiigcgangen , inhaltlichIdessen derselbe erklärt , zu seinem Be¬
dauern die Wahl ablehnen zu muffen , durch welche er gänzlich
überrascht worden fei , deren Annahme ihm aber infolge eines Herz¬
leidens uiunöglich fei .

~ I » Ergänzung der Meldung , daß die Vorlage für die Militär -
strafprozeßordmiug vom Ausschuß wieder au das Plenum des
Bnndesraths gelangt sei , meldet noch ein Berichterstatter , daß der
Vorschlag Prenßens , ein gemeinsames Militär - Appellationsgericht
für das ganze Reich , einschließlich Bavern , zu errichten , die Zu¬
stimmung erhalten hat . Da in dem Ausschuß Bayern selbst ver¬
treten war , so dürfte angenommen werden , daß gegen diesen Punkt
nun auch im Plenum des Bundesraths ein Einspruch nicht erhoben
werden wird . Aber auch sonst glaube man , daß die Vorlage , wie
sie aus dem Ausschuß herausgekounnen ist , die Genehmigung des
Plenums finden wird .

In Gegenwart des Geheimen Ober - Medizinalraths Dr . Pjstor
hat sich gestern Nachmittag im Kultusministerium der Apotheker
Berndt aus Altona vergiftet . Wie verlautet , hatte er sich schon
mehrfach vergeblich um eine Apotheker - Nonzessio » beworben und er¬
hoffte von einer persönlichen Rücksprache einen günstigen Erfolg .
Als auch die erbetene Audienz resnltatlos verlief , beging er auf
der Stelle Selbstmord . Alle Wiederbelebungsversuche , die man sofort
im Kultusministerium anstellte , blieben erfolglos .

Wie aus Thorn gemeldet wird , ist die Erhebung der Anklage
legen die in der hiesigen Landesverraths - Affaire verhafteten Personen
aus unbestimmte Zeit verschoben , da zur Begründung der Anklage
das Zeugniß des verhafteten Kriminal -Kommissars v . Tausch er¬
forderlich ist , in dessen Händen fast ausschließlich alle Ermittelungen
.« der Sache gelegen haben . Sagegenisollen die Verhafteten einst¬
weilen nicht nach Leipzig überführt werden .

* Gino indirekte M -rjestätobrleidiümrg hat kürzlich das
Magdeburger Landgericht in einem die Kritik herausfordernden
Urtheil festgestellt . Die „ Magdeb . Volksstimme " hatte , wie schon
mrtgetheilt , im September im Hinblick auf die damals bevorstehende
Jagd in der Letzlinger Heide die Treibjagden als Massenmord von
Thieren abfällig kritisirt . Hierin hat das Gericht eine Majestäts -
beleidigiing erblickt , weil der Kaiser an jener Jagd Theil
genommen habe , obwohl der angeklagte Redakteur ausdrücklich
erklärt hatte , von dieser Theilnahme zur Zeit der Aufnahme
des Artikels nichts gewußt zu haben , und eine Verurtheilnng zu
9 Monaten Gefängniß ausgesprochen . Mit Recht wirft die „ Köln .
VolkSztg . " die Frage aus , wohin eine solche Auffassung führen soll .
Sie sagt : Es handelt sich hier wieder um einen MajestätS -
beleidigungsprozeß , welcher die Kritik geradezu heransfordert . Man
mag die von der „ Volksstimine "

gebrauchten Ausdrücke über die
fragliche Jagd für zu scharf halten , aber e» geht nicht an , dieselben
als Majestätsbeleidigung auszufassen . Vergegenwärtige mau sich nur ,
wohin eine solche Auffassung führen müßte . Der Kaiser bezw .
König imterzeichnet Todesurtbeile , soll deshalb eine Kritik der
Todesstrafe , auch wenn sie in sehr scharfen Wendungen erfolgt , als
Majestätsbeleidigung geahndet werden können ? Der Kaiser erklärt
den Krieg , wäre es deshalb strafbar , den Krieg als etwas Barbarisches
zu bezeichnen ? Der Kaiser hat verschiedentlich zur Duellfrage direkt
und indirekt Stellung genommen . Könnte die Presse deshalb behindert
sein , über das Duell in voller Freiheit und Deutlichkeit sich aus¬
zulassen ? Wäre es verpönt , an irgend welcher Gepflogenheit Kritik ,
scharfe , vielleicht maßlose Kritik zn üben , weil bekannt fein möchte ,
daß der Kaiser einer solchen Gepflogenheit halb ist ? Das Magde¬
burger ttrlheil stellt hiernach einen weiteren Schritt dar aus der
schiefen Ebene der indirekten MajestätSbeleidigungeii , auf welcher man

zu einer ganz unerträglichen Beschränkung der freien Meinungsäußerung
gelangen muß . Besondere Bedenken erregt noch das Strafmaß . Neun
Monate Gefängniß für eine derartige Preßnotiz ! lind der Erste
Staatsanwalt hatte gar zwei Jahre beantragt ! Wie die „ Volks -
ftinune ' fest stellt , ist der verantwortliche Redakteur derselben wegen
MajestätSbeleidigung noch nicht bestraft worden ; er war allerdings
wegen einer solchen im vorigen Jahre angeklagt , wurde aber frei -
gesprochen . Die übrigen Prozesse gegen das Blatt hätten zumeist
die Verletzung des groben UnfugSparagrapheu betroffen und auch
theilweise mit Freisprechung geendet . Wenn man unter diesen Um¬
ständen erwägt , was Alles mit Gefängnißstrasen unter neun
Monaten geahndet wird , so wird mau sagen muffen , daß das
Magdeburger Urtheil , von seiner Begründung ganz abgesehen , hart ,
sehr hart ist . Man kann nur wünschen , und gerade im Interesse
des monarchischen Gedankens , welchem das Urtheihwahrscheinlich
dienen will , daß dasselbe durch Revision angegriffen und vom
Reichsgericht aus der Welt geschafft wird .

* Die Rßeiuprovin ? ist bekanntlich die bevölkertste Provinz
des Königreichs Preußen ; nach dem Ergebniß der Volkszählung vom
1 . Dezember v . I . entfallen von den 106 Städten des preußischen
Staates mit mehr als 20,000 Einwohnern nahezu ein Viertel , nämlich
2t , auf die Rheiuprovinz . Reben Köln , das 321,564 Seelen zählte ,
giebt es dort noch 5 Städte mit mehr als 100,000 Einwohnern , näm¬
lich Düsseldorf ( 175,985 ) , Elberfeld ( 139,337 ), Barmen ( 126,992 ) ,

Aachen ( 110,551 ), Crefeld ( 107,245 ) ; mehr als 50,000 Einwohner
zählen noch drei Städte , nämlich Essen ( das jetzt auch mehr als 100,000
hat ) mit 96J28 , Duisburg mit 70,272 , M .- GIadbach mit 52,662 Ein¬
wohnern . Städte über 40,000 Einwohner giebt es in der Rheinprovinz
außerdem noch 4 : Remscheid mit 47,283 , ä3oun mit44,558 , Solingen
mit 40,843 , Trier mit 40,026 ; solche von 30 - bis 40,000 Seelen aber
fünf : Koblenz mit 39,639 , Mülheim am Rhein mit 36,001 , Mülheim
au der Ruhr mit 31,429 , Oberhausen mit 30,154 , Rheydt 30,102 .
Dazu kommen noch folgende Städte mit 20 - bis 30,000 Seelen :
Merderich 25,933 , Neuß 25,026 , Suren 24,531 , Malstatt - Bnibach
23,677 , Viersen 22,795 , Wesel 21 .791 . Die Gefanimt - Einwohnerzahl
dieser 24 Städte beträgt 1,685,424 , d . h . der dritte Theil der Be¬
völkerung der Rheiiilande wohnt in Städten von mehr als
20,000 Einwohnern .

* Die beschäftigungslosen Arbeitnehmer im deutsche »
Reich . Am 14 . Juni 1895 wurden im deutschen Reich iusgesanimt
299,352 , am 2 . Dezember 1895 771,005 beschäftigungslose Arbeit¬
nehmer ermittelt . Dem Geschlechte nach waren es im Sommer
218,603 männliche und 80,749 weibliche , dagegen am 2 . Dezember 1895
553,578 männliche und 217,427 weibliche Arbeitslose . Jni Vergleich
zur Gesainmtbevölkerung kamen im Juni auf 100 Einwohner 0,58 ,
im Dezember 1,48 Arbeitslose . Unter den 299,352 Beschäftigungs¬
losen im Juni waren zwei Füifftel — nämlich 120,348 und zwar
85,866 männliche und 34,482 weibliche — wegen Krankheit arbeitslos , die
übrigen drei Fünstel — 179,004 im Ganzen , 132,737 männliche ,
46,267 weibliche — hatten aus anderen Gründen keine Beschäftigung .
Faßt man lediglich die letztere Kategorie , also die nicht wegen Krank¬
heit Leschäsligungslvseii , ins Ange und vergleicht dieselbe mit der
Gesammtheit ( 16,146,671 ) der Arbeitnehmer , so treffen auf hundert
Arbeitnehmer 1,11 Arbeitslose im Sommer , 8,43 im Winter . Gegen¬
über diesem Durchschuittsprozentsatz sind die meisten Arbeitslosen
vorhanden nach der Juuizähluiig in der Berufsart See - und Küsten¬
schiffahrt ( 10,60 ) Ofensetzer (6,94 ), Hulssgewerbe des Handels (6,57 ) ,
Lohnarbeit wechselnder Art ( 5,87 ) ; nach der Dezemberaufnahme in
der Berufsart See - und Küstenschiffahrt (27,51 ), Steinsetzer ( 21,90 ) ,
Lohnarbeit wechselnder Art (20,83 ), Maurer ( 18,71 ) . Die niedrigsten
Proeentzahlen haben Sommer wie Winter die Berussart Post - und
Telegraphenbetrieb (0,11 im Sommer , 0,18 im Winter ) , Eisenbahn¬
betrieb ( 0,13 bezw . 0,18 ), Küchendienst und Anstalten für religöse
Zwecke ( 0,30 bezw . 0,19 ) .

Ausland .

* Schweif . Zum Bundespräsidenten für 1897 wurde
Denchcr ans Frauenfels gewählt .

* Großbritannien . Das Ministerium des Aeußeru ver¬
ständigte Tom Mau , daß feine Ausweisung ans Hamburg und
die Art , wie sie erfolgt sei , keinen Anlaß zu Borstellungen bei der
deutschen Regierung biete . Das Recht der Ausweisung könne nicht
bestritten werden und gegen eine bestimmte Marschroute zum Ver¬
lassen des Landes sei auch nichts eiuzuweudeu , wenn dieselbe ver¬
nünftig gewählt fei . Ebensowenig biete die Verhaftung Maus
Anlaß zu einer Beschwerde , da dieselbe eigentlich nur erfolgt sei ,
um die Ausweisung auf einem bestimmten Wege aussühren zu
können , und weil Tom Man außerdem von den Behörden freund¬
lich und rücksichtsvoll behandelt worden fei . Tom Mau ist von
diesem Bescheid befriedigt .

* Rußland . Sie Schließung mehrerer Universi¬
täten wird bestätigt . Außerdem wurde verfügt , daß die lieber »
wachungsmaßregelu der Studenten an alle » noch nicht geschlossenen
Universitäten wesentlich zu verschärfen sind .

* Knlgarien . Der Ministerrath hat beschloffen , der Sobranje
einen Gesetzentwurf vorzulegen , demzufolge allen emigrirten Offi¬
zieren , die in russischen Diensten stehen , die Rückkehr nach Bulgarien
zu gestatten ist und ihnen nach Maßgabe der Vakanzen der Eintritt
in das Heer frei zu stellen fein soll . Diejenigen , welche keinen Platz
finden , sollen Ruhegehal ! beziehen . Ausgeschlossen bleiben nur vier
besonders schwer kompromitkirte ehemalige bulgarische Ofsiziere .

* Asten . Nach einer Meldung des „ Jmpareial
" ans Manila

haben die A n sstä n d i s cheu sich zahlreicher Personen bemächtigt .
Ein Gutsbesitzer wurde in Bnlacan entsetzlich verstümmelt und
gepeinigt .

* Afrika . Aus Tunis wird genielbct , daß der deutsche
Banguier Häßirer ans dein Wege nach seiner Wohnung vorgestern
in geringer Entfernung von dem Stadtthore ermordet worden ist .

Aus Ziadt und Zand .

Wiesbaden , 18 . Dezember .
— Geschieht « !: eiender . 18 . Dezember . 1706 . Pierre Bayle ,

Philosoph , f Rotterdam . 1786 . K . M . v . Weder , Tondichter ,* Eutin . 1803 . I . G . Herder , Philosoph , ch Weimar . 1826 . Th . Sickel ,
Geschichtschreiber , * Aken . 1829 . P . de Lamarck , Naturforscher , Vor¬
läufer Darwins , t Paris . 1831 . W . Vilderdijk , Holland . Dichter ,
t Haarlem . 1870 . Sieg der Deutschen bei Nuits . 1873 . L . I .
R . Agassiz , Natiirforscher . f Cambridge . 1892 . Rich . Owen , Natur¬
forscher , f Sheenlodge .

— Nersonol - Nachrichten . Morgen , Samstag , wird den
Aliiiuuen Max Friton aus Wiesbaden , Johann Gander ans
Wörsdorf i . T . und Matthias Schleid ans Flörsheim in der
Stadtkirche zu Limburg die hl . Priesterweihe ertljeilt . — Postafsisteut
Hörnlein in Usingen ist zum Ober -Postassistenten ; Postpraktikanten
Heuß in Eltville und Scheich tu Höchst ( Main ) sind zu Post -
fefretäreu ernannt .

— Königliche Schauspiele . Wegen Heiserkeit des FrSuIei » 1
Ulrich wird morgen , Samstag , Abend statt der angeküudigtm ;
stellung : „ Die goldene Eva " Mosers Lustspiel : „ G l ü ck b e i Frg u en »
und darauf das neue Ballet : „ Slavifche Brautweebuna «
zur Aufführung gelangen . — Da es wiederholt bocaefonmJ .
daß Personen ohne Billets versucht haben , sich in das Theater etz -
znschmuggeln , so ist es dringend nothwendig geworden , daß nfT. i
nur die an der Kasse gelösten , sondern auch die Abonnemenf »-
Billets (§ 11 der Abonnements - Bedingungen ) den Kontrolenren an
den Eingängen vorgezeigt werden .

G . Sch . R « st - en ; - Tkeater . Dar Sutereffe der Publikum » -
für die Erstaufführung des sensationellen Schwanks : „ Hotel zu «
Freihafen "

, welche am Samstag stattfindet , zeigt sich am
an den regen Billetbestellungen , welche an der Kasse einlaufen ; dech- z
nach wird jedenfalls ein volles Hau ? - die Aufführung begrüßen .

1

Sonntag Nachmittag geht zu halben Preisen nochmals „ Liebelei "
mit Frau Dr . Rauch als Christine in Scene , und Abends findet da «
Abschieds - Gastspiel von Anna Grünfeld in : „ Drei Paa -
Schuhe " statt .

R . Theaterbesucher wird die Höhe früherer Eintrittspreis
des Wiesbadener Theaters interessireii . Am 20 . August 1844 setzst
die Intendanz mit dem 15 . September desselben Jahres eine ander - I
weitige Regelung des Theater - Abonnements fest . Es sollten ,156 JahreSvorstellungen und 12 Monalsvorstellungen stattfinden , z
Spieltage waren : Sonntag , Mittwoch und Samstag , an den andere « I
Tagen war geschlossen . Es waren geöffnet 25 Logen , jede mit 3 bij 1
7 Sitzen . Ein Abonnement aufs Jahr für 156 Vorstellungen kostete ; I
I . Ra ngloge 62 fl . 24 fr ., Sperrsitz 52 fl ., Parterreloge 52 ff ., II . Rangloge 1
31 fl . 12 fr ., Parterre 31 ff . 12 fr . Ein Monats - Abonnement für 12Vor - 1
stellungen kostete 8 , 6 , 6 , 2 fl . 48 fr ., eine einzelne Vorstellung kam |
auf 40 , 30 , 30 , 14 , 14 fr . zu stehen . Ser beste Platz fastete demnach 1
für beu Abend damals nur 1 Mf . 15 Pf ., der geringste 42 Pf . 4
Die Anmeldungen zum Abonnement nahm täglich Vormittags von i
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Herzoglichen ■
Palais das Hoskassen - Bürean entgegen . Sie Eintrittskarten waren
nicht personell gültig , sondern konnten von Jedem benutzt , auch

'

ganz übertragen werden . Sie Ausstellung erfolgte allerdings auf j
den Namen des Antragstellers . Später ins Abonnement Eintretende 4
mußten den ganzen Betrag , auch für die abgelauseneu Vorstellungen ,
entrichten .

— Die Glnchwnnschadresie zum Geburtstag Ihrer Kgß
Hoheit der Frau Großherzogin von Luxemburg liegt bis Montag ,
den 21 . Dezember , in der Hofbäckerei Berger znm Einzeichnen offen .
Daselbst ist auch die künstlerisch ausgeführte Widmiingsadreffe ein -
zusehen .

R . Prinzessin Sophie von Nassau vermählte sich im
Jahre 1857 mit dem Kronprinzen Oskar von Schweden und
Norwegen , Herzog von Ostgothland . Die Trannng fand am
6 . Juni 1857 , Abends ' /- 6 Uhr , in dem Rondell des Schlosses zu
Biebrich statt . Als Ckremoniemneister fuugirten die Kammerherren
v . Marschall , v . Breidbach , v . Baumbach und v. Bose . Letzterer
sollte die erschieueiren Samen , v . Breidbach das diplomatische Corps
und die Fremden , v . Baumbach die Mitglieder der Ständekammer
und das Osfiziercorps , v . Bose die Civildiener empfangen . Sie
Ausstellung erfolgte so, daß , vom Altar aus gesehen , die Samen
links , die Herren rechts standen . Prinz Nicolas von Nassau sührte
den Bräutigam , die Herzogin und die Fürstin von Wied die Braut
zum Altar . Sonntag , den 7 . Juni , hielt Kirchenrath Silthey um
10 Uhr Morgens Gottesdienst in der Biebricher Schloßkapelle ,
Mittags 4 Uhr war Diner im Schlöffe , und jjloar in der oberen
Gallerie , Abends Thce im engeren Hoskreise . Montag , den 8 . Juni ,
sand große Parade um 11 Uhr auf dem Exercirplatz statt ,
Abends 6 Uhr war Festtheater , den 9 . Juni diner en
famille und Matschallstafel , Abends ’/s8 Uhr bal parS
im Palais zu Wiesbaden . Zur Erinnerung erschien im
Verlag des Dr . R . Haas eine Festzeitung auf Rosapapier
gedruckt . Dieselbe zeigte die damaligen beiden Kirchen Wiesbadens
rind das Kurhaus und behandelte das Fest . Am 8 . Juni 1857
war theätro pare und ward auf höchsten Befehl MeyerbeerS
„ Robert der Teufel " gegeben . Die Titelrolle fang die f . f . Hof¬
opernfängerin Fräulein M . Wildauer ans Wien ; es traten noch
auf A . Niemann , Dalle Aste , Praetorins , Peretti , Fran fföfter »
Schlägel , Frau Hofmann , mithin eine * große Anzahl Gäste ans
Wien , Hannover , Berlin und Darmstadt . Vor der Oper war
Tauzdivertissement mit allegorischem Schlnßtableau unter Ballmeister
Hofmann , die Musik leitete Hofkapellmeister Schiudelmeißer . .
Intendant war Freiherr v . Bose . Das Corps de Ballet war in
die nassau - schwedischen Laudesfarben gekleidet . Das Theater endete
gegen Mitternacht , die ffuraulagen wurden aber nicht eher leer , bis
der vierte ( wirkliche ) Festtag aiibrach , so sehr hatten Beleuchtung und '

Feuerwerk daselbst die Zuschauer angezogen .
— Aufgehoben wurde das Urtheil des Wiesbadener

Landgerichts vom 7 . August 1896 in Sachen Rieder - Selters
contra Origival - Selters vom Reichsgericht in Leipzig , weil
die Thatbestands - Merkmale eines Deliktes im Sinne des § 15 des
deutschen Waarenzeichen - Gesetzes nicht zutrafen .

— Lehrerkelle . Sie Lehrerstelle zu Rod am Berg , im
Kreise Usingen , mit einem nach dem Sienftalter des Lehrers fest -
znietzendeii Gehalte soll bis zum 16 . Januar t . I . anderweit besetzt
werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 1. Januar f . I .
durch die Herren Kreisschnlinspektoreir an Königliche Regierung ,
Abtheilmig für Kirchen - und Schulwesen hier zu richten .

— Der iiltesie Pfarrer . Sie dem Siezet „ Kreirblatt " ent »
nominelle Mittheilnug über da « Ableben des ältesten der evangelischen
liassauischen Geistlichen bedarf , wie uns gemeldet wird , insofern
einer Berichtigung , als der älteste dieser Herren der noch in Gräven -

au § geavbeitet , und als sie am 15 . März 1837 der Ständc -

versammlimg von Braunschweig vorgelegt wurden , entwickelte

sich im deutschen Lande die erste parlamentarische Verhandlung
über Eisenbahnwesen . Nach heißer Redeschlacht ging das Projekt
durch ; ein interessantes Projekt , denn es arbeitete am Fuß
des Harzes schon mit Steigungen , an die man kurz zuvor
selbst in England noch nicht zu denken wagte , doppelt inter¬

essant , wenn man es mit der eingetretenen Wirklichkeit ver¬

gleicht . Anisberg schätzte den jährlichen Verkehr seiner Bahn
auf 55,000 Menschen und 360,000 Centner Güter — so¬
viel beförderte sie im Jahre 1890 in jeder Woche !

Andererseits glaubte er mit 300,000 Thalern für den Bau

auszukommen — nachher gebrauchte man ziemlich das

Dreifache . Seine Hoffnung endlich , in einer Stunde von

Braunschweig nach Harzburg zu fahren , ist noch heute nn -

oerwirklicht .
Indessen wurden 400,000 Thaler für Bau und einst¬

weiligen Betrieb in Gestalt einer Anleihe genehmigt , der
Bau schritt bald tüchtig fort , und sein Leiter sah mit
Schrecken , wie das Kapital dahinschwand . Die An¬

forderungen steigerten sich während der Arbeit selbst ,
schwerere Schienen wurden erforderlich , die mehr als

doppelt so viel kosteten , wie vorgesehen war , und Amsberg

sah gar bald , wie weit feine Mittel reichen würden . Da

hieß e§ etwas Absonderliches fertig bringen , um den vom

Landtag drohenden Sturm abzuwcnden . Die erste Strecke

der Bahn , von Braunschweig nach Wolfenbüttel , wurde mit

Nachdruck und unter Verwendung der besten Materialien

gefördert und konnte schon am 30 . November 1838 durch

eine festliche Probefahrt eingeweiht werden . Der Herzog

felber nahm Theil und fuhr standesgemäß ; man . befestigte

nämlich seine Hofequipage auf einem Plattformwagen und

ließ ihn bann einsteigen . 3n 20 Minuten legte man die

anderthalb Meilen nach Wolfenbüttel zurück , und nach der

Festtafel bewies der Maschinenführer den auserwählten
Thcilnehmern , was seine gute englische Lokomotive leisten
konnte : er führte den Zug in 13 Minuten heim , und man
war entzückt und voll Staunens . Es war in der That
eine Geschwindigkeit , die noch heme manchem „ Schnellzug "

genügen könnte .
Das Publikum war voll Jubel und Interesse für die

neue Einrichtung , die für den Personenverkehr nach Wolfen -

büttel sofort in Gebrauch genommen wurde . Die Frequenz
stieg in den ersten Wochen auf das Zehnfache des Vor¬

anschlags , und binnen fünf Monaten hatte man doppelt so
viel Passagiere befördert , als für das ganze Jahr erhofft
worden waren . Jetzt erst entschloß sich Amsberg , mit einer

Nachforderung von 450,000 Thalern vor die Stände¬

versammlung zu treten . Erfolge konnte er aufweisen , den

Herzog hatte er auf seiner Seite , und das mtgefangene
Unternehmen würde man nicht stecken lassen . Dennoch gab
es einen furchtbaren Sturm , der sich in fünftägigen aufgeregten
Verhandlungen entlud . Am meisten reizte es die Stände , daß

Amsberg sogar während der Verhandlungen ruhig weiter
bauen ließ . Der energische Mann ließ das Ungewitter
über sich ergehen und setzte seinen Willen durch . Im

Herbst 1841 war die Braunschwcig - Harzburger Bahn
vollendet , und ihr Verkehr war groß genug , um selbst den

höheren Anlagewerth bezahlt zn machen . Beiläufig betrugen
die Baukosten pro Meile noch nicht ein Viertel so viel , wie

man jetzt gebraucht . Die Dampfmaschinen , bereit man vier

Stück aus Englanb hatte kommen lassen , waren übrigens

später boch nicht int Stande , die stark ansteigende Schluß¬

strecke von Vienenburg nach Harzburg zu überwinden , jahre¬

lang haben auf dieser Linie Pferde die Wagen einzeln

bergauf gezogen , während sie bergab von selber liefen .

Aus Kunst und Leben .
* Der Kaiser und die KostümKnnde . Sie „ Boss . Ztg ."

schreibt : Der Kaffer hat aus Anlaß der von ihm geplanten Aus -
fchniückititg der Siegesallee sehr gründliche Studien auf dem Gebiete
der Kostümkunde gemacht , die bis auf das achte Jahrhundert zurnck -
geheii . So überreichte er neulich dem Bildhauer Schott eigenhändige
Zeichnungen und Pausen , die der Künstler bei der ihm übertragenen
Gruppe Albrechts des Bären verwenden soll . Auch bei dem Besuch
im Sitetier des Bildhauers Boese betonte der Kaiser , er lege f«br
viel Werth darauf , daß in sämmtlichen Arbeiten für die Siegrsallee
auch die Kostümsrage gichtig und zeitgemäß behandelt werde . Das
sei auch von Wichtigkeit für die Schauspieler , die sich später an jenen
Werken ein Vorbild sur ihre Darstellungen nehmen könnten . So
die „ Voss . Ztg ." .

* „ LrelWild " ituü da » Gfftziereorps . Man schreibt
dem „ N . W . T ." aus Breslau : Arthur Schnitzlers neues Schau¬
spiel „ Freiwild " hat hier am Lobetheater ein interessantes Schickjal
gehabt . Nachdem das Stück , welches in Oesterreich spielt , vom
Polizeipräsidium zur Aufführung zugelassen worden war , ist es am
Samstag mit Erfolg zum ersten Mal über die Bühne gegangen . In
dem Stück kommt ein Oberlieutenant vor , der — im ersten Akt —
mit einem Civilisten in Streit geräth . Sie im Theater anwesenden
Offiziere hatten mitten in der Vorstellung das Theater verlassen
und am Sonntag in der zweiten Vorstellung erschien der Ober «
lieutenaiit im ersten Akt in Civil , im dritten dagegen in voller
Uniform . Mau nimmt au , daß höhere Einflüsse bei der Aendernng
mitgewirkt haben .

* Ko » den KöntsenStrahlen . Die Mitwirkung der
Röntgen - Strahlen bei operativen Eingriffen ist schon des Oeftereu
geschildert worden ; aber noch nie ist dieselbe als io wohlthälig er¬
kannt worden , als bei einer Operation , welche unlängst im Kranken¬
hause zu Wehlheiden bei Cassel an einem Insassen der dortigen
Gefangeiien - Anstalt oorgenommen wurde . Demselben waren , als
er vor sieben Jahren in einer Nadelfabrik arbeitete , beim Springen
einer Maschine , welche Nadeln polirte , mehrere solcher in Arme und
Hände eingedrnngen , ohne daß man natürlich die Zahl derselben kannte .
Man wußte also auch nicht , nachdem eine größere Anzahl derselben
ans dem Körper entfernt worden war , ob noch weitere in demselben
zurückgeblieben , noch wo dieselben staken . Im Laufe der Jahre sand
sich ab und zu noch einmal eine solche und konnte entfernt werden
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Erdbeben in Englands
D B .H . London , 17 . Dezember . Ein Erdbeben erschütterte

fast ganz England und Wales . Es war eine einzige Welle , begleitet
von donncrähnlichem Rollen . Von großen Städten find Liverpool ,
Manchester und Birmingham betroffen . Ueberall entstand eine

große Panik . Die Häuser schwankten heftig und die Menschen

stürzten ins Freie . Der angericht - te Schaden ist erheblich .

Kehle Nachrichten .

0 onllueiital • S tle atavnni - <$ otv » agnlt .

Kortin , 18 . Dezember . Wie die „ Voss . Ztg .
" meldet , sind im

Neichsjustizainte di « Arbeiten für das Gesetz , bctr . die Reich S -

grund b uchord ii ung , abgeschlossen . Dem BundeSrathe geht die

Vorlage dieser Tage zu .

Koml - aq , 18 . Dezember . ( „ Nenter -Meldmig " .) Im Gebiete

von Goa find luieberum Unruhen ansgebrochen . Die Ein¬

geborenen griffen Peruem an , plünderten das Schatzaiut und steckten

es iii Brand . Eine Truppenabtheilung von 600 Mann wurde

gegen die Aufständischen entsandt , welche nach einigen Verlusten

entflohen .
Washington , 18 . Dezember . Der Senat liahm einen Gesetz¬

entwurf an , durch welchen Besch räukuu gen für d,e Ein¬

wanderung Fremder eingesührt werden , mit einem Znsatz -

antrag,nach welchem Perfonen unter 16Jahre » aurgcitommen werden ,

und mit einem weiteren Zusatzantrag , durch welchen Cnbaner in die

Maßnahnicu nicht einbegriffen sind . Letzterer Antrag wurde mit 47

gegen 6 StimuilN angenommen . Morgan trat lebhaft dafür ein , die

Cnbaner zuznlaffen , welche einem Regime , das da » gewaltthätigste

der Welt sei , entgehen wollten . — Da » im Senat angenommene

Gesetz über die Einwanderung , welches an die Stelle des am

20 . Mai im Repräsentantenhaus angcuonilnene » bczügl . Gesetzes

treten soll , wird nunmehr durch einen geinciuschastlicheu Ausschuß

beider Häuser berathen werden .

Devescheubüreau Herold .

Berlin , 18 . Dezember . Zu dem Diner , welches der Reichs -

kanzllr Fürst Hohenlohe gestern Abend im Kongreßsaale des Reichs «

kanzter -Palais gab , erschien der Kaffer äußerst stutz und hatte vor

dem Diner eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler . Ehe

man sich zur Tafel begab , zeichnete der Kaiser verschiedene Herren

durch längere Ansprachen ans , darunter den Herzog von

Ratibor .
'

Bei der Tafel hatte das Pmstdinm der Herren -

baiffes und Abgeordnetenhauses sciueu Platz möglichst » atze

beim Kaiser gefunden , dem der Rcichskauzler gegenüber

■ EZZbti Usingen lebende Pfarrer a . D . Herr Christian
■ S ^ nbt ist , der nunmehr im 92 . Lebensjahre steht und von

Jahren bis 1860 im benachbarten Sonnenberg wirkte .
M 6itttrnt }ielninsektirnt . In der letzten Riimmer nnseres

L
"
u -chen Hausbuchs

" brachten wir eine Abhandlung über
■ SR 7t . iu welcher wir verschiedene Aerzte und unter diesen auch
■ Bor ® cbubcrt zu Reinerz als Anhänger des Aderlasses
■ HLden ES wird nun vielleicht manchen unserer Leser intcr -

erfahren , daß der genannte Herr , der übrigens auch ein

BEitcid )cS, in jeder Buchhaiidlnng erhältliche » Buch über die
geschrieben hat , seit einiger Zeit Besitzer der

pr . Lehrschen Kuranstalt ist .
■ E Weber die Gefährlichkeit des Arrtqlens . Aus

Explosion in Berlin äußerte sich Ingenieur Schütke dort
Gffatzrlichkeit des Acetylens dahin : Das Acetylen ist ein

Stoff , sobald es unter starkem Druck steht , bei einem
:,»n etwa 2 Atmosphären beginnt die Explosivität und nimmt

Druck , der bis zu 120 Atmosphären gesteigert werden

^ W ^ hältnlßmaßig zu . Bei niedrigem Druck dagegen , z. B . bei

^ ^ L -mhäre , ist eine Entzündbarkeit des reinen Acetylens voll -

ausgeschlossen . Es wäre daher einerseits eine wahnsinnige
Ettfertiafeit , wollte man dem Piiblikiiitt das Acetyle » unter starkem
UZ übergeben , andererseits wäre es Thorheit , dieses schöne Licht

KM ) nicht eiuzusühren , weil llnglückssälle vorgekommen sind , die

durch weit übertriebene Kompression des Acetylens ent -

sind . Nach vielseitigen Erfahrungen ist da » Acetylest
- bei

Eten Brenndruck durchaus ungefährlich .
E __ SubtlKum der Ktraßburgrr Kaiser - Wilhelm ^

fa . ineti
'ität . Wie wir bereits gemeldet , jährt sich am 1 . Mai

Jahre » zum 25 . Male der Tag , an dem die llniverfität
Kritara eröffnet worden ist . Um diesen Tag festlich zu begehen ,

MM em Festausschuß gebildet au » Mitgliedern des Stndenten -

UMnfleS und ehemaligen Studirendeu der jüngsten Hochschule des

ESie » Reiche » . Das nähere Programm ist noch nicht festgestellt .
Setzt fest , daß das Fest in den Tagen vom 30 . April bis

1897 stattfinden wird . Alle Diejenigen , welche der
■ kjheima Argentinensis

“ augehört haben und die sich an der
■ 1 , über die seiner Zeit Näheres bekannt gegeben wird , betheiligen
» fe , werden freundlichst ersticht , ihre Adresse zu senden an den

MkMchuß der Studeutenschaft und der ehemaligen « tudirendeu

MWser - Wilhelms - Universität Straßburg .

M — KinlA - jährigerKelvstmor - kan - i - at . Der 1884geborene

MhülerWilh . Bremser , Sohn eines in der Hellmundstraße w ohneliden

Mqlöhners , hat sich gestern gegen Abend mit einem Revolver

Wd - u Kopf geschossen . Die Ursache dieses höchst bedanerlichen

Wrfells ist so geringfügig , daß allerdings die ganze Unbesonnenheit

Wti Kindes dazu gehört , deshalb zur Mordwaffe zn greifen . Der

Kebe soll nach einer Behauptung 30 Pfg ., für welche er einen

kaufen sollte , vernascht , nach einer anderen Mtttheilung

Baum gestohlen haben . Entdeckt , habe er aus Angst

Ki der Strafe seiner Eltern und dc » Lehrers sich zu erschießen Der «

fe * t. Wit berechtigter Verwunderung wird gefragt : Wie kommt der

Mllbezu der geladenen Schießwaffe ? Und die Antwort lautet : Durch

^ ^ Vorsichtigkeit seines eigenen Vaters , derben geladenen Revolver ^
Kl Kindern erreichbar , in eine Schublade gelegt hatte . Ob der

Mn seinerseits der Waffe bedarf , ober dieselbe nur an » Liebhaberei

Mtzt , ist Ulis nicht bekannt geworden . Der kleine Selbstmordkaiididat ,

k übrigen » ein guter Schüler gewesen sein soll , bat sich in die rechte

Mäfe geschossen ; die Kugel ist in der Richtung nach dem Auge in den

Ms eingedrungen und hat die Hirnschale zersplittert . Der Schuß

Wirkte nicht sofort tödllich , der Knabe wurde in das städtische

Mnmkenhans gebracht . Die daselbst angestellteli Versuche , die Kugel

M finden und herausznholen , waren erfolglos . Der Verletzte befand

M zwar heute Morgen noch am Leben , doch ist fein Zustand

Mwlich hoffnungslos .
tz _ steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Königl .

Weatsanwaltschaft der Lackirer Moritz Scheuer von Frankfurt
Sb Main wegen schweren Diebstahls , der Arbeiter Rudolf Mn nn
K » Selchenbach in Bayern wegen Diebstahls und der Lieutenant a . D .
■ rttar Bernhard Hugo Wolsf au » Hamburg wegen Vergeheti
Egen §§ 240 , 43 bis 45 , 241 , 73 Strafgesetzbuchs .

■ — Kleine llothru . Die Restauration in der B n r g r n i n e

Wonnenberg wird von dem dermaligen Pächter , Herrn ~ iemr ,
W « l»i Ablauf seines Vertrags in bisheriger anerkannter Weye

Mtgesützrt werden . - Für das Bismarck - Deuknial sind

Mniei eingegangeu : Durch Herrn Wolfgang Büdingen von F . W . « .

Kk . 10 . — Die Schlittschuhbahn hinter der Dleteuinuhle
Kn , da dieselbe in ausgezeichnetem Zustande ist , benutzt werden .

I * Kiedrich , 17 . Dezember . Der Rhein ift feit gestern30orn

chiegen ; weitere » mäßiges Steigen steht in Aussicht .
* Langrnschwalbach , 17 . Dezember . Wie dem . Aarbote "

tütgetheilt ivird , hat da » Königl . Landrathsamt an den Magistrat

« Mittheilnug gelangen lassen , daß die Geselffchast der Slctu «

ohI , Eltville - Schlangenbad - " den Vorarbeiten sut die

Seitersührnng der Bahn bis hierher die Genehnilgniig erhallen hat .

n Emo , 17 . Dezember . Unterhalb Nievern entgleiste heute

tüh der Güterzug 421 , sodaß das Geleise mehrere Stunden gelperrt
to und ein Umsteigen der Insassen der Personenzuge an der Unfall -

Äe erfolgen mußte . Von Limburg und Riederlahnstem wurden sofort

kchmerzen im Arm , der hier und da noch anschwoll , verriethen aber

doch, daß die Heilung noch nicht vollkommen war . In Wehlheiden

liatie eine Durchleuchtung mit Röntgen - Strahlen vorgenommen ,
Höbet noch vier Nadeln und inetzrere Stucke von solchen
in Arme entdeckt und sehr bald entfernt werden konnten .
Br. Wenzlik in Solingen , einer der regsamsten Nacheiferer Röntgens ,
Ba&te um letzten Freitag Abend Dnrchleuchtungsversuche und phoio -

PoPhffche Aufnahmen mit Röntgen - Strahlen , wobei es sich um

einen selbstgebauten Apparat handelte , der den gesanimten mensch -

gewesen war , der die praktischen Engländer auf das

Dynamit aufmerksam machte . Nobel hatte auf einem nach Peru

gehenden Schiffe eine größere Quantität Dynamit bei feiibrt ; tu

der Nähe des Hafens von Lima explodirte die Ladung und da »

„ tun in taufend Trümmer . Diese gewaltige Leistung nnpo - , .

nirte ben Engländern und sie wurden auf Nobel und sein Produkt I « trfuttßSloS blteb

aufmerksam ^ Später verband sich Nobel , der in Pan » seinen । Mittel »n ,

Wohnsitz genommen hatte , mit dem nachmaligen , auch au » dem

Panama -Prozeß bekannten Ackerbauunnister Barbe und gründete

in Verbindung mit letzterem in Deutschland , Oesterreich , England

und Amerika Dynainitsabriken . Nobel erwarb durch feine

Fabriken ein kolossales Vermögen , und namentlich m Eng¬

land und Spanien erzielte er riesigen Absatz . Er machte

dann Versuche , Nitroglycerin mit Nitrocellulose ( säue ^ umwolle )

zu mischen , iiud war einer der Ersten , der im Jahre 1886 Versuche

mit ranchschwachem Pulver machte . Da » von ihm auf der Basis

von Nitroglycerin erfundene rauchlose Pulver wurde tu verschiedenen

Staaten eingesührt . Schon im Jahre 1885 hatte Nobel alle ferne

Fabriken in AktieiigefeUschafteu ningewandelt , und er betheiligte sich ,
wie die „ N . Fr . Pr .

" schreibt , nur noch an der Gründung der

Preßburger Tynamitsabrik , der größten nutet allen ähnlichen

Etablissements . Sein rastloser Geist lieh ihn indeß nicht lauge un -

thätig und kurze Zeit , nachdem er feine Fabriken übergeben , kaufte et

eine — Kanonenfabrik in Borfor » bei Stockholm , seit einigen Zähren
hatte sich Nobel , der Junggeselle und ein Bruder de » tn Bakum

lebenden russischen Petroleumkönigs Ludwig Nobel war , von allen

Geschäften zurückgezogen und lebte tHeils in Paris , wo er in der

Avenue Malakoff ein prächtige » Palais befaß , iheil » in feiner mit • ■
Derschwenderischem Luxus aiisgestattctcn Villa tn SanRemo . Aber I Henrik Ibsens
auch dort war der rastlose Mann nicht mithat,g ; er erbaute bet '

seiner Villa ein großartiges Laboratorium , wo er mit zwei Chemikern

sorlwähreud arbeitete und beispielsweise unter Anderem em knast -

liches Leder erfand . Seine Freunde rühmen ihm auch nadi , daß er

in hohem Grade uffldthätig war und große Summen stir wohl -

thälige Zwecke verausgabte . Auch das schöngeistige Leben war ch»

nicht fremd ; fein Palais in Pari » war em Sammelpunkt . die er

Steife , und namentlich mit Madame Adam verband ihn enge

Freundschaft .
* tieiluua bnrdi Lickt . Durch fein Studium des Lichte «

und feine Versuche , diese mächtige Lcbensguelle der ö ^ ichttiWissem

schäft nittzdriugend zu machen , wurde Dr . Stufen in Kopenhagen tm

des Zwerchfelles zu erkennen , man sah auch dtttmch das Vunireu
ta Herzens . Die den Versuchen beiwohnenden Aerzte des Krankeu -

i - usä sprachen sich befriedigt über die Versuche ans . Am Samstag

Wichte Dr . Wenzlik dieselben Versuche im Berzte -Verem zu Lennep .

* Ber (ßrfinbev dr » Dynamits . Wie schon gemeldet , ist

« Sau Remo Alfred Nobel , der Erfinder des Dynamit » , ge-

gotbeii Nobel war 1833 in Rußland als der Sohu schwedischer

Atem
'
geboren ; fein Vater war Pulverlieferant der rnssffchen Rc -

Derung . Nobel wendete sich chemischen Studien zu , und ihn , ^ ahre

1862 machte er Versuche , das 1845 vom italienischen Chemiker
« obrem erfundene Nitroglycerin als Sprengmittel zu vervollkommueiy

m der Absicht , es den Staaten als Schteßmaterial anzubieten . Es

» lang ihm aber weder tu Oesterreich , noch in § chw«dennudFraickicich ,
feine Erfindung zur Geltung zu bringen . Sailer Napoleon gab hm

« Wen eine Empfehlung an den bekannten Finanzier Pereire und

hiefer ließ sich endlich herbei , Nobel 100,000 Frc » . zur Gnindung

einer Fabrik vorzustrecken . Da da » Nitroglycerin in feirtetn flulliflen

Zustande nur Überaus schwer , n tranSportiren war unki sich for -

dätzretid durch Explosionen Unfälle ereigneten , kam Nobel auf die

Idee , sein Produkt mit Guhr , einer in Hannover gewonnenen ttzon «

artigen Masse , zu versetzen , wodurch es Kousiueuz gewaum zas

Neue Produkt kaut als Guhr - Dynamtt ni den Handel , aber trotz

feiner Verliesseinng blieb bis jum Sabre 1868 fe" ' ° Derwendniig

tat beschränkt . Der Handel und dte Beförderung de » Produkt »

ßtten unter großen Erschwerungen und Beschränkungen , und erst

doit bent erwähnten Jahre an wurde es von Ettgland und Spanten
für den Bergbau in großem Maßstäbe in Anspruch genommen .

6 $ Hingt anekdotenhaft , aber Nobel erzählte e» tn fpateren ^ ‘ibren

wiederholt als einen Beleg dafür , welchen Umsmttdeii
^

ott Er¬

findungen ihr Glück Verbauten , daß <8 ein schwerer Unfall

VoUtswirlhschasiliches .

Geldmarkt . Eonrsbericht der Frankfurter » 6 rfe

Dom 18 . Dezember , Mittag » 12 >/- Uhr . Credit - Actien 315 ' / «,
Disconto -Cotitmandit - Antheile 207 .80 , Staatsbahn -Actien 301V «,
Lombarden 80 .— , Gottharddahn - Actien 164 .80 , Centralbahn 137 .80 ,
Nordostbahn 131 .— , Unionbahu 89 .90 , Laurahütte - Aktien

158 — , Gelfenkircheuer Bergwerks - Aktien 167 .50 , Bochumer 160 .90 ,
ßarpeiter 169 .30 , 3 - proc . Mexikaner 24 .50 , 6- proc . Mexikaner
9310 , Italiener 91 .20 , Jtal . Mittelmeer Jtal . Meridionaux

Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 154 . 10 , Deutsche Bank — . — . Tendenz : fest auf
den günstigen Neichsbank - Ausweis .

Wien , 18 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actieu 372 .— ,
StaatSbahii - Actien 356 .75 , Lombarden 90 .60 , Mark - Noten 58 .90 .

HnlfSzüge nbgelaffen . Als der Personenzug , der 8 Uhr 14 Minuten
MorgensEntS verläßt , hier auf das einzige freie Geleise umsetzte , entgleiste
der den Schluß bildende Postwagen , sodaß dieser quer über die Schienen

zu stehen kaut . Hier wie dort sind Verletzungen an Personen nicht
vorgekonimeit , doch fuhren die meisten Züge mit großer Verspätung .
— Die Stadtverordneten genehmigten eiuftimmig die Magistrats¬
vorlage , wonach am 1 . April der fa knlta tive La te in - Unt er¬

richt in den beiden unteren Klaffen des Neal -Progyinmffinms ein¬

geführt und ein weiterer wissenschaftlicher Hitlfslehrer an der Anstalt
angestellt werden soll .

* Homburg , 17 . Dezember . In der gestrigen Stadtverordneten -

sitzniig wurde über den Antrag des Bürgermeisters vr . T e 11 e n b o r n

verhandelt , der verlangt , daß die dem Bürgermeister der Stadt nach
einem alten Hess .- Hombnrger Gesetz zustehende Hälfte der Feld -

gericktsgebühreii seit seinem Dienstantritt ( April 1892 ) mit 1555 Mk .,
die seiner Meiniing nach irrthiimlich an die Stadtkasse abgeführt
ist, herausgezahlt iuerbe . Gleichzeitig theilte er mit , daß er von
nun an diese Gebühren zur Hälfte für sich persönlich vereinnahmen
werde . Die Versammlung , die bei der damaligen Ausschreibung der
Stelle , worauf Herr Vr . Tettenborii auch jetzt aufmerksam gemacht
ist , beschlossen , unter Wegfall aller Sporteln die Stelle mit 1000 Mk .
höher ( 7000 Mk .) auSzuschreiben , lehnte den Antrag des Bürger¬
meisters Dr . Tettenborn einstimmig ab .

* Wirken , 17 . Dezember . Heute Morgen sand man im Lollarer
Walde einen jungen Mann erschossen vor . Er hatte sich gestern
mit seiner Braut dahin begeben , um sich gegenseitig da » Leben zu
nehmen . Die Brant wurde leicht verwundet tmd ging zu ihren
Eltern zurück . — Gestern sand zwischen zwei hiesigen Studenten im

herrschaftlichen Wald ein Pistolenduell statt . Der Ausgang
war unblutig .

saß . Rach der Tafel hielt der Kaiser Cercle und zog mehrere Herren
in eine längere Unterhaltung , u . A . Freiherrn v . Manteuffel ,
D Helldorf und Lieber . Besonders bemerkt wurde , daß der
Kaiser den Oberbürgermeister von Altona in ein längeres Gespräch

zog , iu welchem er sich über den Hamburger Hafenarbeiterstreik be¬

richten ließ . Politische Fragen dürsten , der „ Nat .-Ztg .
"

zufolge ,
kaum im Vordergrund der Unterhaltung geftauben haben . Gegen
IO1

*I******

8/
« Uhr verließ der Kaiser da » Reichskanzler -Palais . — Der „Post

wird an » Hamburg gemeldet : Der Dampfer „ Thuringia
"

der Packetsahrtlinie strandete bei Curaxao . Die „ Flandria
" er¬

hielt zwecks Beistand Ordre . — Wie verlautet , wird anläßlich de »
100 . Geburtstags Kaiser Wilhelms I . eine möglichst allgemeine
städtische Feier hier geplant , für welche erforderlichen Fall » zwei
Tage in Aussicht genommen werden . Unter Umständen dürfte daher

auch der 21 . März , der auf einen Sonntag fällt , zu einer Vorfeier
in Betracht kommen . — Im Reichstag hat der Abgeordnete
Johanufen , von den Polen und Elsab -Lothringerii unterstützt ,
eine » Antrag auf Aendernng des § 187 des Gerichts - VerfassungS -

gesetzes vom 27 . Januar 1877 , betreffend die gerichtlichen Dolmetscher ,
eingebracht ,

Hamburg , 18 .- Dezember . Die Haltung der Streikenden
nimmt theilweise einen bedrohlichen Charakter an . E » sanden
bereits massenhaft Verhaftungen statt . Der Haseiiverkehr ist ein

mehr als iiotöbüiftiger . Die fremden Arbeiter legen immer bald

bie Arbeit wieder nieder . Der Senat wird demnächst über die

Resolution der Arbeituehmer beschließen , welche ihn , den Senat ,
znni Schiedsrichter auffordert . — Ein neues Schiedsgericht steht
in Aussicht . Der Streik dürste sicher vor Weihnachten beigelegt
werden .

Krüssel , 18 . Dezember . Die Regierung ist noch ohne Nachricht
über ein Segelschiff , welches vor Kurzem den Coiigostaat verlasien
hat Das Schiff wurde bisher von nirgends signalisirt . Man

hegt über das Schicksal des Schiffes angesichts des heftigen Sturme »

der letzten Tage große Befürchtungen . — Einem hiesigen Blatte

zufolge geht eine Privatgesellschaft mit dem Plane um , hier Spiele
nach Art der Ober - Ammergauer aufzusühren .

Paris , 18 . Dezember . Als Nachfolger des zurücktretenden

Botschafters Baron Conrcel wird außer dem jetzigen Botschafter in

Madrid auch Gras M o nteb ello bezeichnet . Letzterer soll durch

beu General Boisdeffre ersetzt werden .

Marschau , 18 . Dezember . Wie verlautet , stehen in den

höheren Verwaliungsstellen des Weichselgebiets umfassende Persoual -

Veräuderungeu zu Gunsten der Polen bevor .

Gerichtssaa ! .

— Wiesbadrn , 18 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Hirsch unter Afffftenz
des Herrn Gcrichts - Assissors Bethke . — Der Schlößer und Tag¬
löhner August B . von hier , gebürtig in Sonnenberg , soll einer mit

ihm in demselben Haiffe wohnenden Fran Schürzenstoff , Lama und

Leinen gestohlen haben . Er ist wegen Diebstahls schon sehr häufig ,
sogar wiederholt mit Zuchthaus bestraft . In dem vorliegenden

Fall kann die Bestohlene heute die vor der Polizei gemachten An¬

gaben nicht aufrecht erhalten . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft

beantragte deshalb mangels Beweises Freisprechung , auf welche das

Gericht erkannte .
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| vorigen Jahre zu der Entdeckung geführt , daß die rotben Strahlen

öou heilendem Einfluß auf die gefürchteten Blattern find . Cr

richtete darauf fein sogenanntes „ rothes Zimmer em , und von dem

I Werth seiner Entdeckung zeugt die Thatsache , daß sein Veifahreii > bei

I 70 seither behandelten Fällen von Blattern mir em einziges Mcü

wirkuiigslos blieb . Nun fand sich ein KrciS von Gelehrten bereit ,

| ihm die Mittel zur Befchaffniig der nothwendigen kostbaren ^ nstru .

mente und Apparate zur Verfügung S» stellen sow die Auft
I fübriiHg eines Laboratorien und Kiunkraume .kuthattcuden Oe
I bniibeS ermöalicben und , „ Dr . FiusenS medizullsches

zur Uckersüchimg der Wirkung des sichte » auf den menlch -

lidjeu Organismus mit dem hauptsächlichen Ziel vor Augen

die Lichtstrahlen im Dienste der praktischen Medizin zu
verwenden erstand in unmittelbarer Nähe des Gemeinde -

Hospitals
'

das der Anstalt die nöthige Elektnciiat , sowie

ein reichliches Versuchsmaterial liefert . Hier beschäftigte er sich nun

mit dm Studium desEinflnffes des Lichts ans die Mikroorganismen ,

vorläufig mSbesoiidere mit der Behandlung von vulgär ^
I Dr Finsen glaubt eine Methode gefunden zu haben , vnt Hülfe deren

um iu leichter und für den Patienten nicht uubehaglicher Weife d«
I bakterientödtende Kraft des Lichtes in vollstem Maße bei bakteriellen ,

I lokalen oberflächlichen Hautkrankheiten anwenden kaum An elf

krauten hat DnFckisen bisher ^ Methode erprobt Es handett

I sich um lauter alte hartnäckige Falle (o bis 21 Sabre alt ) und
I fniieit nach der „ Kolli . Ztg . nach einer Behandlung , bet

I der dieselbe kleine asfizirte Stelle einer zweistündigen Beleuchtung
I ausgesetzt worden war , die knpöseu Erscheinungen verfchwnnden sein .

* verschieden - WMl,ell « nven . Das neueste Werk
8 ' hfeiiä John Gabriel Borkmann , ein Schauspiel in

I Ser Auszügen , ist
"

soeben tu AlbertLangen » Verlag in Buchform

erschienen Da » Stück , dessen Personenverzeichmß zwei männl che

| und drei weibliche Haiipliollen umftißt , spielt an einem Wmterabend
I auf einem Familienfitz „ tn der Nahe der Hanplftadt . Der - itel «

I 1,616
Menelidem

^
russischen Maler Poljaow

anfertigen , da » über IV » m lang und ebenso brert jife

Schlacht von Adua " darstellt . E » soll dte Legende verffnnb >dlichcn ,

der - heilige Georg habe den Abeffymern zum St ^ e mrdolf - u . Da »

Bild zeigt die atiseinaiidergesprengten Carro » der Italiener , an der

Spitze der auf sie eindring enden Abessynier erblickt

i bringet Georg
"

. Dar Bild ist für den Palast des Regn « bestimmt .

595 ? .

Frönlej ,
stni Bor .
rtauex »
; Uiunj »

raaenen : iggjbifcbe Aufnahmen mit Roiitgen - Straylen , wooei cs um »

Besuch
'

einen felbstgebauten Apparat handelte , der de » gesanimten mensch -
' ge ter i Btjjen Körper zu durchleuchten vermag . Die Veftuche gelangen ; es

geraSee i M möglich , die Wirbelsäule und die Bewegnitgen der Rippen und

. Das tz« Zwerchfelles zu erkennen , man sah auch deutlich das Pulsiren

voller
ibentng

ig der
leftereu
ätig er «
tonten »
artigen
en, als
pringen
ne und
kannte ,
trfelben
« selben
ire sand
werden

Geschäftliches .

Eine recht attziehcnde Weihnachts -AttssteNung veranstaltet

soeben wieder die Firma Julins Practorlus,Kirchgasfi42 . Neben

besonders werthvollen Gesangskanarien finden wir daselbst prächtige

exotische Ziervögel und gut sprechende Papageien , alle diese Vogel
in reichster Auswahl und — was wohl für den Kanter das

Wichtigste — in vorzüglicher Qualität ( keinerlei Händlerwaare ) .

Für Jntereffenten , welche zu Weihnachten ihre Auswahl treffen
wollen , werden die Vögel gern bis ziim Feste aufbewahrt . Sehr

rathfam erscheint ein baldiger Besuch und eventueller Ankauf , da tn

den letzten Jahren der Andrang vor Weihnachten regelmäßig cm

außerordentlich großer war .

Der Httfbeschlag für de « Winter hat durch die Erfindniig
des Paienl H Stollens eine vollständige Ilmwälzung erfahren . Die

scharfen Kanten der rechtwinkelig zu einandersteheiideii drei schneiden

verhindern das Ausgleiten de » Pferdes nach jeder Richtung MN, und

da eine Abrundung der Kanten infolge des H Profils unmöglich ist ,
so bleibt dieser Stollen bis zur vollständigen Abnutzung stets scharf ,
ohne daß die Gefahr des Kronentritts — wie bei anderen Stollen
— vorlieot . Der » Stollen gewährt dem Pferde seine volle Leistungs¬

fähigkeit auch bei Glatteis , und da derselbe bei seiner ausgezeichneten

Stahlgnalität sehr lange vorhält , so ist er ' M,Gebrauch nicht nur

der beste , sondern auch der billigste . Es ist dies wohl die beste Erfindung ,
die je im Hufbeschlag gemacht worden ist , und e» erklärt sich daher ,
daß man diese Patent H Stollen jetzt in jeder besteren Eifenhandlung

vorsindet ; hergestellt werden sie von den Patent -Inhabern Leonhardt

und Co . iu Berlin .

Die Abend - Aiissabe eiti !sält 2 Beilagen .

NerantwortNch für beu »bimiten uab IS. Schulz E
«ir beu übrige » Sljcil und Sie Anzeigen : S . RSiherbt , Bewe n » « oaoen.
Druck unb Berlag der S. Sch «ti - nberg ' !4 -n Hof-Buchdruck-rei in Wiesduben .
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Occasion Was schenkt man Kindern ?

n

Pttpperrherd billig zu verka
Schwalbachcrstraße 28 , Hth . 2 1. u

totozerWo
. 6ill0pel- H*

960

Damen -Frifiren kann erlernt werden Schulberg 9,

f

Bayrische Treibjagd
Mk .

3 .50
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Inh . : JE . Petri

■MA
I

*
7 .
5 .

3 .—
7 .—
1 .50
0 .70
1 .80

100 Glückw . - Karten von
6° /50 Monogr . - Papiere von

44 . Jahrgang . No . z .

-. r « -
« Kameltaschen - Sopha und 2 Seffel ( neu ) fehrblkl ' g zu verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 15 ^ 2

zücken , gethcilt ,
Fricauoeau

-Puter
-Hähne
-Tauben
-Hühner

Bestellen Sie güt .
100 Visitenkarten

J . M . Roth Nehf . ,
Kleine Burgstrasse 1 ,W . H . Birek , Adelhaid¬
strasse 41 ,

F . Blank , Bahnhofstr .12 ,
C . Brodt , Albrechtstr .16 ,J . C . Biirgener , Hell¬

mundstrasse 27 ,
Carl Erb , Nerostr . 12 ,
F . Frankenfeld,Gustav -

Adolfstrasse 1 ,
J . Frey , Schwalbacher -

strasse 1 ,
D . Fuchs , Saalgasse 2 ,
A . Haybach , Wellritz -

strasse 22 ,
F . Klitz , Rheinallee 79 ,
Louis Lendle , Stiftstr .,

:. frühzeitig :

von Mk . 1 . — an ,

Wachstuche
.

Gummi - Tisch decken
prima Waare , von Mk . 1 .80 an .

Herrn . Stenzel
EllenhogengHs >e £ 6 ,

Weihnachts - Geschenk .

-Capaunen2 .50
-Poulard .

S Nur für Liebhaber . W
Gr . Seltenheit , e Krieg
zwischen Japan und
Chiiia 1895 ( 50 grosse
farbige Bilder , Gefechte ,
Seeschlachten etc . dar -

Eine arme Familie , welche in einer sehr bedrängten Laae ist
SÄ dasteht , bittet um eine kleine Unterstützung
Nay . im Lagbl .-Verlag . £5929

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,
im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Sonntags geöffnet .

G ' sucht Unterricht für 14 -j . Mädchen , in Deutsch ,
. . Aufsatz , Rechnen . Off . mit Preis pro Quartalb« täglich 1 Stunde unter hauptposUaqernd .

Schwere Hasen (9 — 10 Pfd .)
, P . St . 4 — Mk .
Hessische Hasen p . St . 3 .70 „

Frisch gesch . Reh .
Rehrucken , schwerste , 10 .—

Brockfiays Konversations - Lexikon
,

neueste ( 14 . ) Aufl . 16 Bde . , eleg . gebd . , statt 100 Mir .
für OO Mk .

Meyer ’ » Konversations - Lexikoe . Neueste ( eben er¬
scheinende ) Aufl . Band 1 bis 13 , eleg . gebd statt
180 Mk . für SO Mk .

6 8
15959

Fierer ’ s Konversations - Lexikon . Neueste ( 7 .) Aufl .12 Bde . , elegant gebd . statt 103 Mk . für 35 Mk
Meyer V Kleines Konvers .- Lexikon . Neueste (5 .) Aufl .3 Bde ., eleg . gebd . statt 34t Mk . fiir 30 Mk .
Brockltaus Kleines Konvers .- Lexikon . ( Vierte ) Aufl .2 Bde ., eleg . gebd . statt 18 Mk . für 0 . 50 Mk .

Sämmttich nur wenig gebraucht , wie neu .

Moritz und Münzel
Ecke der Wilhelm - u . Taunusstrasse .

stellend ) einem Bande ;
ferner 57 grosse jap .
Buntdrucke in prachtv .

: —-- Farben in einem Bande :
Japi und ehwes . Bücher ( Gedichte , Künstler , Handels -

etc . darstellend ), verschiedene jap . und chines . Kunst -
Sachen , sehr passend für bessere Weihnachts - Geschenke , billigzu verkaufen . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 152

'
56

Mieth - Bertraae
vorräthig im Tagblatt - Verlag , LanggMe 3 '

Grosse Auswahl
in

Bilder -

Büchern
,

Jugendschriften ,
tieschenk -

u . Prachtwerken
in allen Preislagen .

Buchhandlung

von 14765

Franz Bossong *
,

Papier - u . Schreibwaaren , Kirchgasse 45 .

von König -, den besten Branntwein der Welt ;für Magen - , Blasen - .und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . König ' « . Steinhäger “ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts Möuig und
ist a Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei

1 .50 an ,

1 . 50 an

Kinder - Sportwagen .

Ferner :

Leiterwagen , Sandwagen
Schiebkarren , Schlitten

Roll - und Schaukel - Pferd
’

e

Holz - und Fell - Pferde
in allen Grössen zu billigsten Preisen

Versandt nach allen Plätzen .
Verpackung gratis .

empfehle m grösster V ^ wahl gut sprechende fingerzahme Papageien ( kein .Hundlerwaare ) , Kosella . Jjmph . n u . Wellensittiche , Chin . MachtigaHen , gelb
“

™
Ä « t

*
7l i

” " L®’ ,en ’ ,we,sse " • sraue Heisfinken , Zebra - u . Tigertinke ^ '
Astr . l , < ardinale , Honnchen , sowie alle anal . Vogelarten billigst .

® he " '

- ,
Harzer Gesangs - Hanarien meines mit Preisen n . Ehrentireisen - i - ifacli pränmrien Hohlrollerstamnies in allen Preislagen .

1

Zum Besuche meiner Vogelausstellung lade ergebenst ein .

oläilins Fraetoritis
,

42 . Kirchgasse 42 .

Capitalift
Verwerthung eines Patents im Anstande , toddni Deutschland bereits angenommen ist . Gest . Offerten m<« . <- ■ 535 an den Taabl .-Verlag . _____

Grösste Freude bereiten stets die modernen

Reizendes Spielzeug
für

Knaben und Mädchen
jeden Alters .

Dient als

Sitz -
, Steh - u . Gepäckwagen .

Absolut gefahrlos .
Preis von 5 ' /t Mk . an bis 35 Mk .

Wein - losierkaiif
. .

Von meinen wenigen Rest - Beständen empfehle : I
1889er Lorcher . . . . Mk . 1 . — .
1886er Rüdesheimer . . „ 1.20

'

1886er Ranenthaler Berg . „ l . go
*

Regiewein d . Stadt Wiesbaden v . 1893/95
st Est « phe ..... Mk . 1.2(1. I

J“ ® “ . ...... ...
Malaga , alt ..... „ 2, _ ,

Die Preise verstehen sich sammt Glas .
Die Weine sind äusserst preiswürdig und eignen sich , I

ihrer ganz vorzüglichen Qualität und feinen schönen Aus - I
stattung wegen , ganz besonders zu Festgeschenken . 15935 g

P - Wollweber
,

I
Herrngartenstrasse 6 , Part .

I

Feinstes

Confect - u . Kuchenmehl
per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70 , Mk . 1 . 50 u . Mk . 1 . 30

empfiehlt

Martin Scherger
^ cke Rödcrstratze und Röinerverg .

( » rod - und Mehl -Niederlage der Hammermnhle . )
s

__
34 widerrufe unter Bedauern die den Eheleuten

Josef Martini zugefügte Beleidigung . F468
Wicker , den 17 . Dezember 1896 .

____
Peter Schäfer .

‘y.eJ * c To, . tttag , den 13 . Dezember , Adelhail
e - ? CUI Hündchen anboten , werden e

' « cht , sich nochmals dort zn melden .

rtmt eine Stickerei auf rot hem Atlas . A
zugeben Oranieustrage 39 , 1 .

Caspar Führer
,

48 . Kirdigasse 48,6,6 ” tea

Telephon No . 309 .
Ein Besuch der grossartigen Weihnachts - Ausstellung ist höchst interessant .

Junge Mast - Gänse 6 .50
» „ -Enten 2 .50

bci H . W . Zingel , kl Burgstrasse 2 .
- 15633

Heinrich Pfall '
, Dotz -

heimei strasse 22 ,
W . Plics . Herrngarten¬

strasse 7 ,
P . (joint , am Markt ,J . Happ , Goldgasse 2 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Schwindt,Gustav - Adolf -

strasse 4 .
0 . Siebert , Taunus¬

strasse 50 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
F . Strasburger Nehf . ,

Kirchgasse 28 ,
Fräul . Töpfer , Adlerstr . ,
Ad . Wirth Nachfl . ,

Rheinstrasse 45 .

10662

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / //
in Brief - und

Karten form. / / / ,

F / // >> -

/ // ^ )
/ £ / //

ff // /
A .̂ f / / /
V f / / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder
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( Nachdruck verboten .)ielwaaret 1 ( 21 . Fortsetzung .)

Mk .,

90 Pf .

. sonst lebt der Hallunke noch

> Hofe .

hulberg 9,3

( Fortsetzung folgt .)

'ltlas .

15505

empfiehlt

16 . Webergasse 16 .
1561

zeite -

rn

Lieder

igen .

brummte Georg . . . ,
etwas . . . aber sonst

15

sftnt .

ligs *

s ,

S
»

bischen lieb . . . "

> ( keime
gelb - u ,

' •‘Anken ,

len viel .
15928

__ 14956

Backe mit Schneeflocke !

nde , welch« •
feiten uiita •

Mandeln
per Pfund von 55 Pf . an ,

Haselnußkerne per Pfd . 60 Pf . ,
Confect - und Kuchenmehl per Pfd . von 14 Pf . an ,

Puder - und Grieszucker per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,

Vanille , Vanillezucker , Vanillin , Potasche , Citronat , Orangeat .

Citronenöl , Citronen ,
sowie sämmtliche zum Backen nöthigen Artikel billigst .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

iltitten
l - PferdR
‘ferde
:en Preises ,
lätzen .
8.

die Absicht , mir hier möblirte Zimmer anzusehen . Und

dabei dacht
'

ich : „ Jetzt sitzt die arme , kleine Thea ganz ver .

lassen dort oben . Du springst
' mal rasch einen Augenblick

hinauf und siehst , wie es ihr geht !«
. . . . na . . . und da

kam ich ja gerade recht . . . Herr Hernlern wird die nächsten

Wochen vom Bett aus wuchern müssen ! «
,

„ Und Sie vom Bette aus verklagen und emsperren

laffC "
@ r wird sich hüten ! « Der Sportsman öffnete ihr

die Thür . . . „ . . . eher bringt man ein altes Huhn

ins Wasser als Herrn Heinlein freiwillig vor Gericht ! Die

Leute dort sind ihm viel zu neugierig und wollen immer

viel mehr von seinen Subsistenzmitteln und seinem Vor »

leben missen , als ihm lieb ist .
«

k . « ,
„ Nun . . . dann ist

' s ja gut ! « Thea blieb vor dem

Hausthor stehen und sah fröhlich zu dem blauen Himmel

hinauf . . . „ Heute scheint auch die Sonne . Heute ist über¬

haupt Alles anders ! «
k •

Weil wir den Heinlein los sind ! Der Kerl hat wie

ein
"

Alp auf uns gelastet . Jetzt fängt erst das neue

Leben an ! "
, . . .

Ja . Das ist gewiß schön ! Aber wie wird nun das

neue Leben aussehen ? «
. .

Das weiß ich nicht ! " sprach er nachdenklich , und beide

schritten mit ernsteren Gesichtern die Linden entlang .

X .

Die American - Bar war um diese Stunde gesteckt voll .

Vorn an den Glasfenstern des schmalen , langen Raumes

saßen dicke Gruppen von Trainern , Jockeys und anderen

Turfleuten , weiterhin schimmerten die bunten Mutzen einiger

Kavallerie - Offiziere , die an der Bar mit der allerhand

Cobbler und andere raffinirte „ Drucks mischenden Weiblich -

feit schäkerten , die weißröckigen Kellner glitten hin und her ,

und ganz im Hintergrund , dicht an der eisernen Wendel¬

treppe , zeichnete sich eine Tafelrunde höchst zweifelhafter

Physiognomieen — überkorrekt gekleidete Stutzer und ver¬

lotterte , spitzbübisch lächelnde Lümpchen , würdevolle alt ?

Herren und hagere , bleiche Gesellen — im Halbdunkel ab ,

- wischen denen , nur an den wehenden Favoris und der

Glatze erkenntlich , der greise Freiherr chronte . -

„ Was sind denn das nun wieder für Menschen ? fragte

Thea ängstlich ihren Freund . m t _ .

„ Es scheinen Winkelbuchmacher zu sein ! Warten Sre

hier außen , Thea ! Das ist kein Lokal für Sie . Ich gehe

hinein und befördere Papa ans Tageslicht ! '

Beim Nähertreten bemerkte Georg , daß Herr von Hoffacker

sehr grimmig anssah . Die Unterredung mit der Haus -

»
♦
»
*
»

*

K

Freitag , den 18 . Dezember .

Sie riß sich von ihm los und ballte wie zum Schlage

die Faust . „ Sie unverschämter Mensch ! « stieß sie athemlos

mit wuthblitzenden Augen hervor .

„ Nanu . . .
« stotterte Herr Heinlein . . •

,
„ • • • nu

aber Spaß bei Seite . . . „ was ist denn . . .

Da hörte er hinter sich , von der Thür her , zwei , drei

elastische Sprünge und fühlte sich am Kragen zu Boden

gerissen . Gleich darauf kniete ein Mensch auf ihm , preßte

ihm mit der linken Hand die Gurgel zusammen und hämmerte

ihm mit der rechten blitzschnell und unaufhörlich ms

zn . rixi

Während dieser Beschäftigung empfand Georg Textor

das Gefühl einer wesentlichen Erleichterung . „ Gott sei

Dank ! « dachte er . . . „ jetzt komme ich doch noch dazu ,

den Lumpen durchzuprügeln
«

. . . und unverdrossen schlug

€r l
® e

"
r kleine , feiste Körper unter ihm versuchte sich zwar

zu wehren . Aber was vermochten seine
^

quallenweichen
Muskeln gegen den katzenzähen , sehnigen Sportsman , der

auf ihm kauerte . .
„ Georg . . . Sie bringen ihn ja um !" schrie Thea .

Natürlich l " ihr Freund boxte aus Leibeskräften

weiter jetzt zertret
' ich die Wanze !"

höchste Zeit . . . Er wollte ja
' nen rüstigen

Todtschläger auf die Redaktion ! . . . sind Sie mit mir

zufrieden . . . Herr Heinlein . . . ja ? "

Herrn Heinlein lief das Blut über das blaurothe Gesicht .

Die Aussicht , von dem wüthenkn Herrenreiter erwürgt zu

werden , gab ihm verzweifelte Kräfte . Er benutzte eine

Banse , wo jener abwehrend den Kopf gegen Thea wandte ,

und schnellte empor . Im nächsten Augenblick zwar hatte

ihn Georg wieder gefaßt gehabt , aber Thea umklammerte

von rückwärts dessen Arme . Diese Sekunde rettete Herrn

Heinlein . Mit einem ungeheuren Satz gewann er die

Thür und taumelte die krachenden Treppen hinab zum

Thoreingang , wo sein Wagen , den er bei der Ankunft , der

Ueberraschung wegen , etwas abseits hatte halten laffcu ,

Er sprang hinein . „ Nach Haus ! « lallte er dem ver¬

blüfften Kutscher zu und die Equipage donnerte eilfertig

durch die stille Gasse dahin .

„ Nun kann er sich seine Zähne nummeriren . . .

Im Nasenbein knackste auch
« er blickte die junge Dame

des greisen Vaters .

stolzen Verwandten

den Kontrakt . . . wird gemacht . . .

seinen Geschäftston . . . „ . . . wird sein gemacht ! Was

meinen Sie , Fräulein Thea ? «

Sie stand am Fenster und erwiderte nichts vor rath¬

loser Wuth . Am liebsten hätte sie den Kerl geohrfeigt
Da hörte sie seine Stimme dicht neben ihrem Ohr .

„ Aber ein bischen dankbar müssen Sie sein . . .
" flüsterte

er . . . . mich ein klein bischen lieb haben , wenn ich

das Alles für Sie thue ! Nicht wahr , Thea . . .
" er legte

vorsichtig den Arm um ihre Taille . . . „ . . . ein ganz

Weihnachts - Ausverkauf
Glac ^ - Handschuhe , 4 - kn . , Mk . 1 , 1 . 50 , 2 ,

schwarz Ziegenleder II . von Mk . 1 . 50 .

Grosses Lager in

feinsten p« *
,

teils « - iiim Wrtittfc

JTeuheltt „
Bismarck “

.

Gesteppter Glace - Handschuh mit Wasser u . Seife zu waschen ,

( matten , Hosenträger in jeder Preislage .

; R . Reinglass ,
Handschuh - Fabrik ,

Wenn einst im kalten Weltenstrome

Zit Grund gegangen alles Lieben ,
Dann ist in einem starken Dome
Als Allerhciligstes geblieben ,
Vor Tod und Sünde wohl geborgen .
Die Mutterlieb ' und ihre Sorgen .

Alex . Gr . v . Würteinb .

Tagdlatt .

44 . Jahrgang . 1896 ,

süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,

bittereMandeln , Haselnusskerne , Citronat ,

Orangeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,

rein gemahl . Ceylon - Zimmt , V amllin ,

Vanille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,

brauner Colonial - Syrup , Cardamomen ,

Potasche , Backot ' aten etc . etc .

Feinstes Confectmelil

Arme Thea .

Roman von Audokph Ktratz .

„ Na . . . also ! « rief der Besucher erfreut . I . „ . . .

«ur muntert . . . ich fresse Sie nicht . Ich bin ein guter

Kerl . . . ganz Berlin kennt mich dafür ! . . . Wenn man

mich
' n bischen lieb hat , dann bin ich ein Mensch wic ' n

Kind . . . dann kann man mit mir machen , was man

will . Namentlich die Damen ! . . . Glauben Sie ' s oder

glauben Sie ' s nicht ? «
fragte er und neigte vertraulich den

Kopf zu ihr herüber .

. Sie schwieg . Was war das für ein unangenehmer

Geselle l , ,
Der aber schien nichts von dem Eindruck zu merken ,

den er hervorbrachte . „ Versuchen Sie ' s mal ! " fuhr er

leise fort . . . „ . . . ob Sie mich nicht um den Finger

wickeln können . . . Wahrhaftig . . . ich glaub ' Sie

können ' s . . . Sie haben so was . . . so . . . so Apartes

. . . na . . . mit einem Wort : Sie brauchen nur zu be¬

fehlen und ich gehorche ! "

„ Danke ! "
Thea stand , den Stuhl zuruckstoßend , auf

und trat ein paar Schritte zum Fenster .

Der Gast wiegte sich wohlgefällig auf seinem Sessel hin

and her . . ,
1 „ Brillant ! " lobte er . . . . . . . wie Sie da eben auf¬

standen . . . stolz wie eine Prinzessin l Ich glaube , Sie

■ haben Talent zum Theater ! " Er sprang wie von einer

k plötzlichen Idee erfaßt empor und näherte sich ihr . . .

„ . . . Wollen Sie zur Bühne gehen ? «
fragte er vertraulich

'
. . . . ich bring

' Sie durch . . . ich habe meine Ver¬

bindungen überall . . . Sie machen Carriöre . . . mein

Wort darauf . . . ich weiß schon , was Sie sagen wollen

U . . Talent oder nicht ! . . . ist ganz Nebensache ! . . .

wer so schön ist wie Sie . . .
"

„ Wollen Sie jetzt einen anderen Gesprächsstoff wählen

. . .
" unterbrach sie ihn mit zornbebender Stimme .

Aber Herr Heinlein blieb fest : „ Und die Reklame .

i träumte er . . . „ . . . die großartige Reklame ganz um -

1
sonst ! . . . Fräulein Thea ! . . .

" — wahrhaftig ! . . . er

sagte Fräulein Thea ! . . . sie wagte kaum ihren Ohren zu

trauen — „ . . . denken Sie nur : eine junge Dame von

uraltem Adel , die sich aus reinster Begeisterung die dornen¬

volle Künstlerlaufbahn erwählt . . . umsonst die Thronen

umsonst die Drohungen der ahnen -

. sie bleibt fest und unterzeichnet

. " er verfiel wieder in

lasse 27

aberr ,

delhaid
eben er

vorwurfsvoll an . . . „ . . • sonst lebt der « auunre nocij

und Sie , Thea , sind daran schuld . . .
"

Gott sei Dank , daß Sie ihn mcht umgebracht

I äm .

® “ Ä
“ Ätarn « , « »* » ° ° g » “ ? -

g

” Ä
'

«Wt 2 “ ÄS

s M - f und «
"

Äst - - W .

Hl entschied ex . . . . . . . das war zu Thea traten . Er sprach kein Wort , seine Augen waren

ex sä a L ' X . . . . * sä
“

ÜSfe . ää
*

« Su * m
te

. .

* *

Das wird sich finden ! Vor Allem müssen wir Papa I mit ihnen die Linden hinunter . . . „ nun . . . dann

die große Neuigkeit mittheilen ff' | können wir ja jetzt spazieren gehen !

„ Sie wollten ihn ja ohnedies treffen ? " ■

Er nickte : „ In der American - Bar ! Vorher hatt ich

Wetlinaclsts - Cegclienla . empfiehlt

, V>
E
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Flasche 1 .40 Mir

^ Hes , Herrngartenstr . 7

Goldene Medaille .

Trocken

15595

G - Eberhardt
, Langgasse 40 .Weitere Verkaufsstelle bei :

fi Krell , Taunusstrasse .

1526 »

Weil kein laden !
uoiaarneiier ,

ahe der Marktstrasse . |
Lager ,Grosses Lager .

1 .80
2 .40

- .85
— .80

ein
Ar

Sie

u

au -

los

all .

am

Langte Goldarbeiter

ßtroWattatzev 5 Mk . , KeegrasNatratzeu 10 M
Möbellager , Rarttstratze 22 , 1 . St .

Mineral - Bäder ä 60 JPf .
ircd ' äsche und Bedienung . 13672

41

d
ki
h
bi
u
T

01
ai
ni
w
ka
ai

14
BO

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich .

^ ^ ^
15237is auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

^ Sblatt ( Abenb - AnSgabe ) . B - rlag - « anggaffe 87 .

M I Spieltische Rothweine . I * * * * *

KHAMZKss
— — 7- ^ nl >- Bayer > Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

geriebene Mandeln ?

Rosine » , Sultaninen .
■ - ---- * * '

gttronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

| 8* . Oi . Mr
" > • > . > . . « 1« .

1893er Zeltinger .
• • • • • Mk .

1892er Graacher • . • »
* *

1892er Brauneberger . . .
'

1RRQG1 eruenU Treppchen .
'

.
" ‘ ‘ ’

}° ° 9er ^ charzhofberger . . . .1893er Moselblümchen . . .
.....

1893 »r
Trittenheimer ( Crerc . Gräf Kesselstättj1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

bemmar )
1889er Zeltinger Schloss ( Cres

'
c . Puricelli )

’
.

’

m . . , Veranntmachuna .
st - he .che

"
ELuL ? fLsLu« rEde,,tr,, bin ich für die bevor -

Coinmiffarius für ben neunten sLw £ Abgeordneten zum Wahl -
Wiesbaden bestehens , des Regierungsbezirks

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .

- . .LÄS '

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
*

-- Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Pfarrer Kneipp
’

s Nährmittel
,

achte Steinmetz ’

sdie Krafthrod
,

empfohlen , stets frisch zu haben bei jßS ?
Gff < » - »- abcr W . Lacour ) ,Lcke Wilhelm - und Friedrichstrasse .

I . , speciell Sizilianer .
I o

er Garantie für absolute Reinheit *

TSK10 ri 70 « ■ i « u >. $ eel . lt .
"

SffS « « • «0 Pt , 100 Ltr . 90 Mk . ,
“ 10 tl » Pt -, 100Ltr , 110 Mk „

iS .
“ • » " • - 1° Mk „ 100 Ltr ,

ltoMSkaT F \ Mk - bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., 100 LtrIM ) Mk bouquetreicher Edelwein , edle Herbe I

die auf den Ausläufern » es Aetna
" " "

,
° ° aus,,Weinbei

'gen , I

die Qualität der Weine
beiI ' ? gl !n . . . tülliei , nuch I

Jahren diese Weine von jrn JTur <len schon in den sechziger I
ihres angenehmen - , i^ DZ<,Sen mt Vorliebe wegen
bouquetreichen und hrärti

'
aen

' h,erben ~
aufgekauft . raftigen fSeschnsachs I

5 M . Wmil oroft WWW 5 M
Adolf « Nach7SKi . » ^ Sj

Jahrgang . 9to . 59 »

lMbr Oestricher Klostergarton
'

l ^ Oer Oestncher Laudpflecht ......
iqod

Unkeler Hasensprung ......1893er Rüdesheimer . . . . .
iQetcr Rüdesheimer Rheinrottiand .

' '

1889er Schloss ReinhartsKausener Wisselbrunn
1 « « O y, wiese . Prinz Albrecht v . Preussen ) .1889er Rauenthaler Berg
1888er Marcobrunner . . .

"

Schlittschuhe
Als Neuheit empfehle ich äusser meinen bekannten Marken bester Qualität

Multiplex Schaatsen
,

M « « . Vertretung
“ “ “ “ “ ° >' C

Haselnüsse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .

Feinstes Consect -
'

und K « t^ nm ? h^
" ^ '

« Ä S » ÄÄÄ .
« -

Reine PaniUe - ®Jorolote zu MWen Keilen
« rar Bestellungen werden fre/ius Hauk

'
gelstfkt L

nar 3 . Langgassft 3 .

A
Die Annahme hAngabe , sowie der Eiuschrnbvackete Werth -

iahrige, » Weihuachtsiei ! ?^ et wahrend der dies -
. 24 Dezember ,

"
dem Zaust Ä, ? £” bis einschl .

neben der Ausgabestelle für an » äSmr ^nstratze 8 , in dem
No . 64 statt .

' tUI « - wohnliche Packest belegencn Zimmer

                                           Kaiserliches Postamt .
Tanttn

® etoerBc =£ >rbnung auf h)b,M
® cJhlmmln«c" des § 33 der

kauf von Lebens - unb ^ irtbfdmtehPh >Mn .Stme, .Hto ™f« ‘d)eit Ein -
deren Absatz im Kleinen rüm m ^ b- dmsmssen , m Grasten und
Zweck haben , ciuschließlich dn beftebenbJiU’

n
’
I.A hCr danptsächlichen

wenn der Betrieb auf den Kreis de ? dami Anweubung ,

betreiben , Sn oder Spiritus
erforderliche Conccssion hier ober brr Gewerbe -Ordnung
sofort zu beantraaen ^ ti h, ™ sir *

m Stadlausschusse

I < 5
Meiner werthen Kundschaft , sowie Gönner » I

3 sur Nachricht , daß ich meine Wohnung » ach j

| Nerostmße 36
8 616 6a ” Junle, ) f

I cnx • 15895 ]

45 Wiesbaden , den 17 . Dezember 1896 .
I 4 > Hochachtungsvoll 1

I B Theod . Himmler ,
K Tapezirer . L

Brand - MalereiN

R ^ l - er Bacmeister , Orauienstrake S . 1

1.H
1 .20
1 .3ö
1.65
1 .90

2 .50
3 .40

FL ohne Glas .
. Mk . — .60
- „ - .70
. n - .90
. r 1 .10
■ B 1.40
• „ 1.60
■ ,, 1 .90 I

» 2 .15 !
„ 2 .40
» 2 .90 I

ÄÄiä .Ä ' “ 1 * ”
• wmoutli <li Torino

von Franc . Cinzano & Co ., TurinMarsala vecehio

°
« .

"
PL >? v5 » LL °

I
u . .

" ' « s -
iies , vermgartenstr . 7 ,

SL sS * uI ® ™ s » heinsteiB , WeSergasse iS
5 Sophas , F 492
86 Badetücher ,

Wer8 - ^ " " " ^ brauchte Vorhänge , Porzellan ,
187 Kg . altes Eisen ,
im "

™pLernc Waunenbödeu ,
im " M ' " 5
g00 BIcirohr ,

2
S,M L- » « -- »- - « «» -» Ml . mit s « . » r ,

s » » - » fch » . S . ch7 ;^ K »« »- > A - n . ^

Königliche Badevetwaltnug ,

^ NichtamtlicheAn ^eittenI

spare , bin ich im
^

8tande ^ mchne
" ^ ^ ^ d emeS Geschäftai nämlich Ladenmiethe ,

( soldwaaren
ast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

” ”    superiöre
von Florio & Co ., Palermo ,vluskato , süsser Dessert - u Frühstückswein ,
( Ersatz für Malaga und Ungarweine .)

10 riaschen

Willi . Heiisr . Birck .Eche Adelhaid - und Oianienstra
’

se .
- ar „ . , . Telephon No . 216 .We . nkellereien : Adelhaidstraase 41 und 4 «

B . , . , Moritzstrasse 33 .
Niederlagen bei den Herren

,
lp *

.
• ' “ ' • Iler , Kirchgasse 6 ,

' . ÄWOk SHrahmbllttrr
/ - - Psd .- St .) , täglich ftisch , Pfd . Mx . 1 . 20 . 15390

M . Bentz ,
W 1 T s B A D E N.

cgr . 1883 . --- ■
Hosenträger

. — --- - , Cravatten ___

w,,iw
,, " -* • i » ©ntz9

- --------- ä - ^ eugasse 2 , a . d . Friedrichstr .j

n Wiesbaden 1896 .

wr * Besonders preiswerth - M ,

a ) Rheinweine .

St W - ’
Srn (

.
6igene6 Waehsthu ™> -

W - Bei Mehrabnahme Preisermässigung Ga aZ r CT 1
» eutsche und Italienische Rothweine

ab8oluto Reinheit . - W ,
und Griechische Weine , Mdweine , Cha . upa ^ ^ Sp ^ ^ '

^ - ^ Weine , ITngarische
- _ zu billigen Preisen

* ’ AUes 111 reicher Auswahl

RaÄ ’ä,,eft ^ e 2 ; KelIereien Moritzstrasse 31 .einbau , Wemhandiung und Delicatessen - Geschäft .
Telephon 358 .

, Konighche Polizei - Dircction .- ---- ------------ -- ---- - « . Prinz » . Ratibor .
. Bekanntmachung .

------ ‘— - —

X Januar 1897 in
°

Kraft
"

tntend
'
en

!' n* dem am
her Gewerbe -Ordnung Ausuabm,i ! ^ treffend Abänderung
don Waaren im Umherziehen in ber ^ rt

Cn^ eis-0£c^ eS Seilbieten «
oder im Wege des (Vlücksivirls dieselben versteigert
obgesttzt werden , Hiiisichtlich ^ r Wan ^ rn ^ e? ^ " ' ^ ( Lotterie )
bei Waaren , welche dem raschen L!pru ^ " ^ ^ steigcrungeit nur
werde,i dürfen .

m r0,ajc <r" derben ausgesetzt sind , gestattet
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .
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Uermischtrs .

•rau des

in

M . Rossi
9

Grabenstraße 4 .

® ® ® @

I
®

15 &

LoioioioioioiölSm m

[OIOIOIOIOWIOIOIOIOIO ^ !
m

®

Kuchen - Waagen Elflk . 2 - 50
,

Reibemaschinen ßllc , 2 . __

empfehle als praktische Welhnachts - Geschenke .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Metzgergasse 3 .

Die Commission
jttr Bekämpfung des unlauteren WettbeMerlk ' 8

Vogelkäfige ,

Papageikäfige ,

Bogelkäfigständer ,

Vogelbadhäuser ,

Papageikäfigständer
großer Auswahl bei 15944

T eppiche und Portieren
,welche sich sehr zu eiluiaciits - iwesclieiiken eignen ,

gebe ich einen Posten sehr billig ab . 15435
Georg Hillesheimer , Oranienstrasse 15 .

Nürnberger

Ochsenmaulsalat
,

Kieler Bücklinge u . Sprotten
empfiehlt 14506

J » M . Roth Wachf . ,
Dclicatessen - Geschäft ,Ul . Burgstrasse 1 . Hl . Burgstrasse 1 .

; ZZL ^ el keines Blickes . Was schließlich die Barmherzigkeit an .
m

<£<.
bcr be !‘ armen Pferden der Garaus gemacht wird , sohatte der Thierarzt lieber schweigen sollen ; oder ist es barmherzig ,bie ' Wlackllchen , wehrlosen Pferde von den Hörnern der

wnthcnden Stiere aufgespießt , wie Bälle heruingeschleudcrt , mit
heraushangenden Eingeweiden noch lebend zu unförmigen Klumpenzertrampelt werden ? Und das Publikum , die edlen Caballeros ?

gemeines , blutgierig feiges Gesindel johlender Männer ,hysterischer , vor Vergnügen kreischender Megären und in die Händchen

Vergniigen '' bon ® (6oo6finberu ! S i e lieben « unser elegrutes

Menn ost « userr Rhrin - ampfrr , auf denen es sich
allerdings bei einem guten Tropfen Rheinwein und vorzüglicherKost rech : behaglich durch das herrliche Rheinthal reifen laßt , als

.FluLdcunpfern hingestellt werden , so müssen diese dochn Schaluppen gegen die riesigen Passagierdampfer
s1, "

f bc,J £n ..b,c Amerikaner ihre allerdings auch ent -
^ IuhdÜ.nL ^ sren Srro,ne befahren ; typisch für diese Amerikanischen
Flußdampfer sind die hohen , über Deck liegenden mehrstöckigen
Caiuten , welche scheinbar die Gefahr eines Umkippens des Schiffeswachrufen . Unerreicht an Größe dürfte nun ein neulich für den

«’
n

“ uLbem Hudson erbautes Passagierschiff sein , welches
^20 Meter Lai -ge , 16 Meter Breite und 3644 Tonneii Tragkraft
beftöti über Deck befinden sich fünf Cajüten - Stockwerke über «einnnber die Schlafstatten für 1000 Passagiere enthalten . Seine
Betnebskrast erhalt der Koloß von einer 4000 -pferdigen , stehenden
Dampfmaschine mit drei Cylindern ; der Erbauer des „Ädirondock"

gesellschast Kopfes Lin <
ber Detrcffenbe,t SchiffahrtS -

vilgr » innrn . Vor einigen Tagen trafen
Aaai,d^ nnnen ansder Provinz Posen , Magdalene Knndorf und
Agathe Ostzew - ka , in Rom ein . Sie hatten die Heimath im Frühjahr
verlassen uiid sich zunächst nach Lourdes dnrchgebettelt . Von dem

( j " nbe -1,orte « US hatten sie sich auf den Weg nach Rom
gemacht . Den größeren Theil des Weges legten sie zu Fuß zurücknur hier und da erlaubte ihnen die Mildthätigkeit eines Gläubigen
ch Rom

Eisenbahn zu benutzen . Bei ihrer Ankunstin Ron begaben fte sich unverweilt zur Peterskirche . Aber hier , am
Ziele ihrer mulnamen Wallfahrt , wurden sie von ihren Kräften

der m
cd’cA1? ie

.
" erf .brn ^ ei‘ die halb Ohnmächtigen nach

a >
e -' n

(c1 I hrkte sie und holte dann einige deutsche und
nnhntHt6 hl -sber^ ' ' b,c f| cf) ? cr Wallfahrerinnen kräftig an -
^ hmew . Die beiden Frauen wurden bei einer Wittwe untergebracht .Diese aber hatte nur zu rasche Ursache , sich über ihre frommen(Sinipobner,nneii _gu beklagen , da diese die Nacht zum Tage machten

»u geißel » begannen , sobald es dunkel wurde und mit

Kammern rb“ bflä “ gehörigen Wehklagen und
^ ainmeru erst wieder aufziihoreii , wenn der Tag graute . Man
wÄJb üsU t,brei -1 , elbstquälereien abjubringen , aber die
Magdalene Kundorf gerieth darüber so in Erregung , daß sie drohtesich aus dem Fenster zu stürzen , wenn mau sie nicht gewahren lasse .

'

rur ^ olae
'

c
bi ? 5P° t ' iti 8“ Hülse , was

?a \ ” e Hütte , daß die rasende Pilgerin in sehr unvollständigemGewand ans dem Hause lief und sich in die Peterskirche flüchtete .H ^ i lvniite man ihrer endlich habhaft werden nnd sie einem Arzte
suhlen , der erkannte daß die Acrmste von religiösem Wahnsinne
»rlnnL e

'
ö

b l>e tn ? $ . beS Jrrenhause gebracht wurde .Agathe
^ stzewska war auf freiem Fuße verblieben . Aber während

!' e. °
inr Sonntag in der Kirche Santa Maria Maggiore der Messebeiwohnte kam auch bei ihr der Wahnsinn zum Ausbruch . Sie

uÜ " ® anb Em schweres Kreuz ab und drang damit aufbie Andächtigen ein . Der herbeieilende Priester wurde von ihr am
Ml ^Wundet . Schließlich bändigte man sie und noch am selbenAbend schlossen sich auch hinter ihr die Pforten des Irrenhauses .

Medizin . Ein hübsches Geschichtchen erzählt6er British and Colonial Druggist “ ans den Aünalen der eÄ -künde zur Zeit der Renaissance . Gegen das End d s 16 -^ hr -
^uud - rtsam einSir Henry Union initbesouderenAufttägfuan
>md ^ ' ' öosifchen Konigshot , erkrankte dort bald nach seiner Ankunft
D es« gab ihm eine

b ° Ui «e" Hofarzte in
^ Behandlung genomme .n

- üav ihm eine „ Confectio alcarmas “
, etn Mittel das folnenbe

. « ubstaiizeu enthielt : Bisam , Bernstein , Gold , Perlen und etwasoon dem Horn des Einhorns - mit T̂ai benmif avpli ^ t -° ub - rdem wurden „ alle anderen Mittel angewm f die bst Ki ist

der Jungfrau von Orleans . Am 31 . Mai
be,? Cardinal von Winchester die Asche ber Jungfrau

fienfSÄt tn
"

bernl rauchenden Scheiterhaufen Lurch seine
. r1 «; c ’te

, sonuneln und in die Seine werfen . Diese befaimte

n ^ tenauu
'°

© * rift iibP ? b^ ® Od&artm feiner volksthümlicheu 1891
«

» mnft über Scanne d 'Arc berichtet . Da erhielt er
bfn bcl.u Apotheker Tourlet in Chinou einen Brief

trf ?inrL,bJ« e,r x
’m ^ " " heilte , daß er ein altes mit Pergament ver -fchloffenes und zugesiegeltes Glas besäße mit der Inschrift ' Reste

Stunden unter dem Scheiterhaufe .i ber Jeaune b ' Ar ^ Man hieltdiese Mittheilnng zunächst für eine schnöde Lüge , setzte aber doch I
9!rAnV,rn

" m,, ^
0lk ^ ^ benb aus zwei Aerzten , einem Chemiker , fünf I

Archäologen und drei Geistlichen ein , um den Fund zu untersuchen *

Morgens :

Wellfleisch ,
Bratwurst ,

Schweinepfelfer
U . 8 . W .

Geschenkwerke in Prachtbfindent
Bilderbücher zu jedem Preise .
«Iugendschriften zu jedem Preise .
Klassiker zu jedem Preise .
Prachtwerke zu jedem Preise .
Neue Evang . Gesangbücher zu jedem Preise .

Andachtsbücher zu jedem Preise . 15911
Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

36 . Kirchgasse 26 .

3unäd )ft ergab sich, daß Glas und Schrift aus dem 17 Fabr -dul -dert herruhrteu Allein in dem Glase befand sich ein StückHanfleinwand , das sicherlich bis ins 15 . Jahrhundert zurückreichte
Lonstückee "

>!bk
^ i" cm drei Knochenreste und zwei verkohlte

Auen / men
'ä 'A $ II0 <j)en resten gehört nun mindestens einer

??” c,n menschlichen Scclett an ; es ist ein Theil von einer menscb -
dva - s 2 '^ '

i$ eJller ba -f bie Gemische Untersuchung ergeben daßtion cmcr Flüssigkeit durchtränkt gewesen ist , die
Kt , Äbn T ’

. eMU,’s Fl - ' schtheiley darauf gekommenist und die ebensowohl von einer frommen Hand zur besseren Erhaltungdarauf gegossen fern , als von dem Räucherwerk und Pech herrührenkann , das man bei Verbrennungen verwendete . Mau müßw dem -nad ; au nehm eil , baß ent Anhänger der Jnngfran mit Gefahr seines
SS “ 18 b ' Ese Reliquie vom Scheiterhaufen gerettet hat , daß der
ift

^
bnfe mnu6niblS aUJ “ llferJ 3 {it sorgfältig anfbewahrt worden

sm«
n aber

, aus irgend welchen Grüiiden im 17 . Jghr -
ffnmmVrnnn8 I ^ äß durch ein neues ersetzt hat .

^
Die

srch dahin aus : „ Daß mindestens eine große
^ ^ lrsÄemlichkeit vorlicge daß man eine Rippe der Jeanne d ' Arc

der Täal PnndÄ » ' '" VÄ ' -.de ist , so schreibt manoer „ ^ agl . llrundsch . , diese Wahrscheinlichkeit natürlich sofort zur
? '!Nmstoölicheu , Gew !8he,t geworden und schon bedangt man emefeierliche Ucberluhrung nach dem Pantheon . Da die Verehrung derjungfrau von Orleans feit Langem ein Zankapfel zwischen demheiligen uiid dem unheiligen Frankreich ist , kann man sich auf einen^ ^

*
'
L ^ a ^ lanz ' N den betreffenden Zeitungen gefaßt machen .

ber Tag ! Rundschau etn Leser mit : „ Ich hatte im Sevtember
Gelegenheit , auf einer Corrida zu Madrid nicht nur Herrn Gil
^ « eä' . onbern auch den besonderen Liebling bet Kastilianer Gncrra© uerrtta bei ber „ humanen "

Ausführung ihrer r . Innreichen "
Kunst zu bewundern . Es handelt sich um das „ Gefecht " mit hingen
9UrThh ?i 1 nliov -ov Onl . v. . . .. ...

i' iiil ' ii dlII hohen Grad ber I
" dch Nicht erreicht haben , also bem Fechterweniger gefährlich sind unb dann durch das vorausgehenbe Smar -

?Äinm,tSnben ^ -1,flbotê ben berittenen Kämpen und den ge -
Ichmeidlgen Baiidenlleros bereits ermattet unb abgestniiipft erscheinen

! b " ^"
c>

b
«

Riatador , ber Henker gegenübeitritt . Also bleiben
STrnh Hiflh fur brn Stierkämpfer » eilig Lorbeeren zu pflücken- Trotz alledem .gelang es Gil Perez au jenem Tage estie

- u brel wiederholten Malen durch schlecht gezielte öder
zu ssütvache Stiche ohne töbtlidjen Ausgang schwer zu beriuunbeuDa « widerliche Gemetzel dauerte fast 10 Minuten , eie durch einenbierten ßkucklicheren Stoß das blutüberftrömte Opfer fiel 9rtrnl -

leistete ich Guerra Gnerrita bei einem der folgenden Stiere
'

ech« bMi „ n̂
'
„

^ ' " Kel durch einen sicheren Gnadcilstoß bereits nachsechs Minuten em Ende bereitet wurde . Erwähnt fei noch daß bei
derartigen Veranstaltmigeii mit jungen Stieren jungen Fechtern

,
l a " an0 ’ - . Gelegenheit zum ersten Auftreten g geb n wird gl owa der Stier die Rolle eines Bäuerleins oder Dienstinam seinem Barbierlehrling gegenüber zu spielen hat , nur in weniger

£ aS Z - Ugnib des Thieraiztes , Herrn Alvü?
das

. Gil Perez m feinem Brief ansührt , möchte ich zumMindesten dahin richtig stellen , daß die Königin das voriicbme
^ " gnugeii n t cht hebt und lediglich in der Arena hin unb Seraus Gründen erscheint , bie nichts mit persönlichem Interesse zu tbunhaben - - Als unser damaliger Kronprinz Fr dhch W lhelm am i
^ ^ ^ ' sMadnd weilte nnd gegen feinen besseren Willeü einer ■

beizuwohnen hatte , saß er , in lebhaftem Gespräch mit der 1ffouigin , wahrend des ganzen Vorganges mit dem Rücken acaendie Arena gewendet in der königlichen
'

Loge und würdigt das '

3ahre ölte Caneta Gatt , eine Schülerin der biefiaen Volksiclml ?toutbe seit einigen Tagen von ihrer Lehrerin vermißt . Als der ; n -standige Beamte in Gemäßheit der Bestimmuiiaen des Sämliwani -
fum6MhbCr elterlichen Wohnung ging 7n ! di säumcheSchÜle kn

«
SU veranlassen , wurde er von de ? Mut

w lligima d r letzteres soeben mit Ein -
SM SW ! Ä SÄX LK " '

L
ÄÄÄ “

E iSStf *

SSLK - LW
r
°

a?iou !vster
"

als ! ^ ' msem
‘'
anSen ’

wirch
°

inalso gefährlichster Weise betrieb und damit vorüber -
von Relichon " ^ » ? E ^ herohillne « nruheimseu vermochte . Er soll
Gebiet der

^
u,m

^̂iM . . ^ hodoxer Fixer , also namentlich auf dem
unb na (fi thnlU n0n £ . urf!rI^ gewesen sein . Niemand vor

- SftSÄ SSI » Ä

4 . Spiegelgasse 4 . 15947

Samstag Abends

M,fetzelsnppe

Zur Aufklärung !
© le Firma J . Wolf , Waaren - Credithaus , Bärenstraße 3 , verlheilte kürzlich einen Kaleich ^ für 1897 , worin

Gefeite behauptet , daß bei Ihr am billigsten alle Möbel , die modernsten und solid gearbeiteten Kleider

Itttzp nur bet Ihr , die dauerhaftesten Schuhe und Stiefel u . s . tu . und zwar Alles auf Credit , zu haben seien , diese

ausdrückliche Betonung , NUV bei J . » Wolf , steht in directcm Widerspruch mit der Wahrheit und verstößt zweifel -
los gegen di - Bestimmungen des Gesetzes zur Bekämpfung des « » lauteren Wettbe . uerbes . Wir erklären daßalle m dem Kalender anfgefnhrten Artikel mindestens in gleicher oder besserer Qualität , und mindestens zu gleichem oder
auch billigeren Preise in den verschiedenen Special - Geschäften hier am Platze zu kaufen sind . § 227

Wiesbaden , 18 . Dezember 1896 .
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öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 17 359

15943

Metzgergaffe 3 . Grabenstraße 4 .

1892r Medoc . . Mk . 0 .90

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatessengeschäft .

Wilh . Helfrich

rWülhts- AMkrklllisAuetionator u . Taxator .

A . B . 5 Mk .
15945

1892r Haut - Mddoc
1893r 8t . Julien
1893r St . Estephe
1893r St . Emilion

1 —
1 .15
1 .25
1 .40

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

ff . Gänseschmalz ,

Och senmaulsalat ,

Prämiirt Antwerpen und
Paris 188o .

feine Käse in reicher Auswahl empf . billiget

J . JRapp9 Goldgasse 2 .

u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

J . Happ , Goldgasse 2 ,

Vorzügliches Sauerkraut
,

eingemachte Bohnen , Salz - n . Essig .
Gurken ,

Pfeffergurken , Perlzwiebeln ,
Mixed - Pickles , auch lose ,
rothe Kuben , feinste Preisselbeeren ,
Elb - und ächt , astrach . Caviar ,

in größter Auswahl bei

M . Rossi
,

Metzgergasse 3 und Grabenstraße 4 .

in größter Auswahl bei

ML Rossi
,

Morgen Samstag , den 19 . Dezember er . ,
Morgens 10 Uhr anfaugend , versteigere ich zufolge
Auftrags der Erben des verstorbene » Herrn Trebus in
der Wohnung

8 . Moritzftraße 8
,

Hinterhaus 1 Stiege ,
das vorhandene Nachlaß - Inventar , als :

Betten , Tische , Stühle , Kleiderschränke ,
Kommoden , Küchenschrank , Küchen - « nd

Kochgeschirr , Weißzeug re .

Wilh . Klotz
,

Auetionator und Taxator .

Große

Shielwaaren - re .

Versteigerung .

Morgen Samstag , den 19 . Dezember er . ,
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags von
3 bis 9 Uhr , versteigere ich in meinem Auctionslokale

28 . Grabenstruße 28 :
Spielwaaren aller Art , Puppen , Schul¬
ranzen , led . Handtaschen und Koffer ,
Portefeuille - Waaren , Holzschnitzereien ,
Bijontericwaaren , als : Brochen , Ohr¬
ringe , Colliers , Uhrketten , Armbänder re . ,
mehrere Kaffee - Service , Vasen u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Gegenstände eignen sich vorzüglich zu

Weihnachts - Gescheuken
« nd erfolgt der Zuschlag zu jedem Gebot .

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chat . Beigrave „ 2 . 10
1889r „ Cos - Labory „ 2 .40
1886r „ Talbot . „ 2 .90
1886r „ Margaux „ 3 .90

15595

WlisBÄDEM . RÄPI ^ r GOLDGASSE 2

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :

Paffendes Weihnachts - Geschenk.

Ein antiker Kaffenschrank , altfrauz . Fabrikat ,
mit unübertrefflich . Vexirschloß , zu verk . Näh . Tagbl .- Verl . 1595Q

Zum Ankauf von Kohlen für Arme , inkbesondere für
verschämte Arme find weiter eingegangen von : Ungenannt 10 Mk „
Herrn Stadtrath Kalle 20 Mk ., Herrn Dr . Siemers 2 Mk ., Herrn
Phil . R . 5 Mk ., Loge Plato 50 Mk ., Z . 2 .50 Mk ., R . N . 10 Mk .,
worüber wir hiermit dankend quittiren .

Wiesbaden , 17 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung :

Mangold .

Als Weihnachts - Geschenke für hiesige Wohlthätigkcits -
Anstalten und für andere milde Zwecken find bei dein „ Tagbl . -
Verlag " eingegangen : Rettungsyaus : A . v . S . 3 Mk ., E . B .
3 Mk ., C . S . 3 Mk ., Fran Dr . D . G . 3 Mk ., Wittwe B . v . F .
1 Mk . ; Versorgungshaiis : Fran v . Reicheiiau -Kraukkopf 20 Mk .,
E . v . B . 5 Mk ., E . B . 3 Mk ., Wittwe B . v . F . 1 Mk ., Frau Dr . D . G .
3 Mk ., H . 0 . 2 Mk . ; Blindenanstalt : Frau v . Reichenan -Krauskopf
20 Mk ., 31. D . 10 Mk ., E . B . 3 Mk . , E . v . B . 5 Mk ., A . v . S .
3 Mk ., C . A . 3 Mk ., Witlwe S . 1 Mk ., Frau Dr . D . G . 3 Mk .,
C . S . 3 Mk ., Wittwe B . v . F . 3 Mk . ; Herberge zur Heimath :
A . v . S . 2 Mk . ; Naturalverpflegungsstation : Wittwe B . v . F 1 Mk .,
E . v . B . 5 Mk . ; Armenverein : E . B . 3 Mk ., Wittwe B . v . F .
2 Mk . ; Evangel . Diakonisseuhaus : E . B . 3 Mk . ; Paulinenstist :
E . B . 3 Mk . ; Angenheilanstalt für Arme : Wittwe B . v . F . 3 Mk .,
Ernst 4 Mk ., C . A . 3 Mk ., Frau v . Neichenau -Krauskopf 20 Mk . ;
Kinderbewahranstalt : H . O . 2 Mk ., Wittwe B . v . F . 2 Mk .,
E . v . B . 5 Mk ., E . B . 3 Mk . ; Kohlen für Arme : Wittwe B . v . F .
2 Mk ., A . D . 10 Mk ., E . B . 3 Mk . ; Frühstück für arme Schul¬
kinder : Wittwe B . v . F . 3 Mk ., Ernst 3 Mk . — Für die arme
Familie in Watzhahn : Eine Wittwe 4 Mk ., Ungenannt 3 Mk .,
Frl . K . 2 Mk ., Frau St . 3 Mk ., W . W . 6 Mk ., Fr . M . Engel¬
mann 6 Mk ., LI . D . 20 Mk ., G . B . 3 Mk ., S . P . B . 3 Mk .,
E . Kdt . 2 Mk ., A . v . S . 3 Mk ., E . B . 3 Mk ., vom Philippsberg
5 Mk ., Frau C . N . 2 Mk ., E . W . 3 Mk .,

~ ~
C -

"
l . .

6 Mk ., N . N . 52 . 4 Mk ., E . B . 20 Mk ., Frau Dr . D . G . 3 Mk .,
C . S . 3 Mk ., H . O . 2 Mk ., Wittwe R . 1 Mk ., E . u . H . B . 2 Mk .,
A . E . 2 Mk ., R . G . 2 Mk ., M . L . 2 Mk . Regelmäßige Abholung
der Gelder Sellens der Vorstände der betr . Anstalten bezw . der
zuständigen Stellen ist erwünscht .

Morgen Samstag v . « Uhr « . Mittags
■ QB von 4 Uhr ab u . Sonntag von 8 Uhr

ab wird fettes Rindfleisch Pfd . 46 Pf .
Koderstratze 16 ausgehauen .

Eine Parthie groszer un -
kleiner Kisten zum Versandt von WeihnachtS -

Keschcnken billig abzugeben . 15932
Willi . Salzbach , Spiegelgasse 8 .

Chinesische Ziegenfelle ,
85X170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stück
empfehlen in grosser Auswahl 13951

I & V Snfh Wie . baden ,
U , VL 1 • MU 111 , Friedrichatrasse 8 u . IO .

Panlinenstift .
Zur Christbeschecrung wurden uns gütigst zugewandt : Von

Ungen . 40 Mtr . Kleiderstoff , Hrn . Kaufm . Lngenbühl 3 Reste
Wollstoff , 1 dito Biber , Stoff zum Kleid und 6 Halstücher , Hrn .
Kaufm . Zingel Schreibuleusilieii , Hrn . Kaufm . Schwenck 6 Paar
Höschen , 3 P . Strümpfe , 1 P . Handschuhe , Hru . Kaufm . ClaeS
1 Schachtel Knöpfe , 6 Blonsen , Hrn . Kaufm . Werner 10 Mützen ,
2 Kragen , 8 Schürzen , 1 P . Handschuhe , Hrn . Kanfm . Sinz Hand¬
schuhe , Hosenträger , Strumpfbänder , Manschettenknöfe , Shlipse ,
Hrn . Kaufm . Reitz 2 Unterröcke , verschied . Reste Gedrucktes , Hrn .
Kaufm . Körwer 2 Kindermützcn , 5 seidene Tücher , Ungen . 10 Mtr .
Kleiderstoff , Ungen . 6 P . Kinderstriimpfe , 2 P . Stauchen u . 3 Mk .,
Hrn . Kaufm . Heß 3 Westen , 4 Blonsen , Leibbinden , Ungen .
10 Tafeln , Schreibutensilien , Frau Seyd 1 Dtzd . Hemdchen , Biber ,
3 P . Höschen , Spielsachen , Frl . Ries 6 Schürzen , 2 Röckchen ,
2 P . Höschen , Ungcn . 2 Mk . ; durch den Tagbl . - Verlag von
K . v . K . 3 Mk ., A . H . 3 Mk ., F . Weyrauch 2 Mk ., Frau A . S .
6 Mr ., Uugen . 2 Mk ., Hrn . Kfm . Schirg 5 P . Handschuhe , 5 Kragen ,
4 Tricottaillen . Für das Diakoniffenhaus durch den Tagbl . -
Verlag von Frau C . R . 5 Mk ., Frau C . St . 5 Mk .

Indem wir für diese Gaben unser » besten Dank sagen , bitten
wir recht sehr um weitere gütige Zuwendungen . Auch Aepfel und
Nüsse würden sehr willkommen sein und ist die Anstalt gerne bereit ,
auf Wustsch die zugedachten Gaben abholcn zu lassen . F289

Der Vorstand .

von selbstverfertigtcn Pelztvaaren , als : Muffe , Capes ,
Herren - und Dainen - Pelzkrageu , Pelzmützen , Baretts ,
Colliers , Fußsückc , Jagdmuffe , Bettvorlagen rc . bei

M . Jammsch , Kürschner ,

Michelsberg 4 .

Tisch - Bestecke ,

Messer , Gabeln u . Löffel

Oesfentliche

Tapezirer - Versammluug
Samstag , de « 19 . Dezember er . , Abends 8/ - Uhr , im
Lokale Rest . Moob , Hermannstraße 1 .

Tagesordnung :
1 . Stellungnahme zum Kongreß der Tapezirer - Gehülfen

Deutschlands im Januar 1897 .
2 . Verschiedenes .

Sämmtliche Tapezirer - Gehülfen ladet zu dieser Versammlung
ein mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen

__ _________________________________ Der Elnberufer .

Hängelampen ,

Kronen - Ampeln ,

Tischlampen ,

Sänlenlampen ,

Clavierlampen ,

WanÄ - und Handlampen

Anfgegeben meine Brod - Niederlage
Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke

, Schwalbacherstratze .

Reue Verkaufsstelle meines beliebten Magermilch - Rosineubrodes
bei Herrn

Peter Enders
,

Ecke Michelsberg u . Schwalbacherstr .

Re « eröffnete Filiale : Mauritiusstrnhe 10 »
15M2

Wilh . Berger , Großh . Luxemburg. Hosbäckerei u . Conditorei .

Golacue Medaille

Weingrosshandlung — Frietlr . Marburgs ,
— Neugasse I

,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Rhein -
9 Hardt - und Mosel - Weine
per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Sudweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste . 12652

Telephon No . 425 .
Wiesbaden 1896 .

Brillaii < riii » e .

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Lehmann , Goldarbeiter ,
Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

Kein landen .
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Zu den

Telephon No . 94 .

4 Fl . Hattenheimer

Gegründet 1852 .30 Flaschen Hk . 45 .

15092

Willi . Mein Fe Birck

Moritzstrasse SS . 15499

ein Backpulver

billigsten Preisen empfiehlt 15391

empfiehlt 14913

©rauben n . örartjuianödnM . 90 U .

K . Erb , Nerostraße 12 . 15849

J
.

Hirsch Söhne
,

von Mk . 2 . — an und höher .

3 .— und höher .ä Mk .

»

1»

3 . 25

e

15304

• • • • • • • eeeeeeeeeeeeeeeeee

>
»

2
- 2

4
4
4
3
3
2

»
»

ä

a
a
ä

a n
»

2
2
3

»
»

Erbacher
Lorcher
Ahrbleichert
sup . old Portwine
olden Marsala
old Madeira

Punsch «

Effenzen .

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
: Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

15 Flaschen Mk . SO
2 Fl . Hattenheimer

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestrasse .

D . Fuchs ,
Saalgasse 2 , Ecke Wcbergaffe .

Seidenstoffe zu Koben
Seidenstoffe zu Blonsen

5 Fl .

5
"

5
"

3
"

3
"

4
”

Hattenheimer
Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julien
old Madeira
old Port
Math . Müller

In Wiesbaden
ca . 800 Stück
in Gebrauch .

Bester Beweis
für deren

praktische
Verwendung .

Widcrholt erlaube mir auf meinen chemisch untersuchten reinen
ital . Rolhwcin

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Estephe
Gold Malaga
super , old Port
Matheus Müller

Mandeln , ausges . große Frucht . Corinthen ,
Rosinen , Sultaninen , Citronat

und höher .
Seidene Taschentücher ä 75 Pf . , Battist - Taschentücher

ä 60 Pf .

2 . 50
4 .50
1 .50
6 . —

2 .75

empfehlen zu Weihnächte > beschenken folgende Artikel zu

ausserordentlich billigen Preisen :

Unübertroffene Auswahl in Fächern jeglichen Genres ! !
Die Ausstellung in unseren 7 Schaufenstern bitten zu beachten ! !

bevorstehenden Festtagen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen , Rosinen ,

Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne
( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,

Pouder u . Gern . Raffinade ,

n . die dazu gehör . Gewürze

A . H . Liimenkehl
,

Ellenbogengasse 15 .

Zum Backen :

Mandeln , ganz und gerieben ,
llaselnusskerne , ganz und gerieben ,
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mehl . feinstes ,
Gries - und Pouder - Ral

’
finade ,

Weizenpouder ,
Rosinen , Sultaninen . Corinthen ,
Ammonium , gor . Pottasche , Backoblaten ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

5 Pfund Mark l . OO .

Feinstes Back - Mehl
5 Pfund Mark 0 . 90 .

A . H . LinnenkoM
,

Ellen bogengasse 15 .

" z aV ., . , / ^Nürnberger
w Lebkuchen per

f Packet v . 10 Pf . an .
Gewürze , ganz u .

A ' ' "' x ^
garantirt rein gemahlen .

Feinsten Bienenhonig

4 . 50 „
2 . 50 „

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife
Vbreine vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen
Sortimentskisten verpackt u . wie folgt zusammengestellt :
8 Flaschen MU . IO . 34 Flaschen Mk . 30 .

Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
für jede Hausfrau ist die 15681

Schleier in 50 verschiedenen Arten von 60 Pf . an
Topfpflanzen und künstliche blühende

Garnirung von Vasen von 15 Pf . an .

Pnemnat
. Hand

Ganz besonders
zu empfehlen für

Kinderwäsche , M
Kranken -

Wäsche ,
1

WoIIenstoffe , gg
Vorhänge und W
Feine Gewebe . W

ä „ 4 .—

und höher .
Blumen zur

2 Fl . Erbacher
2 , , Hattenheimer
2 „ Lorcher
1 „ old Sherry
1 n Superior Port

■ üt£a mit nebenstehender Schutzmarke

j hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
rührt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
I Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
aderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
ikchen von 30 Gramm , ausreichend für ■ Pfund
»hl , kostet nur - IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .Wur zu haben 13419

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

1,20 Mtr . breit , ä „ 1 .20 „
Blumensträusse in eleganter Ausführung von Mk . 2 . — an .
Rüschen und Balayeuses in allen Preislagen .

Meinen noch vorhandenen Lagcrbestand in franzSfischem ,
deutschem und Tokaher Cognae , sämmtlich nur garantirt
vorzügliche Qualitäten ( „ Proben -Abgabc

"
) , verkaufe id ) 15813

Spitzenfichus
Spitzenkragen
Spitzenjäckchen
Grosse Spitzenjabots
Seidene grosse Ananastücher
Seidene Schürzen

Seidener Spitzentüll , 1,20 Mtr . breit ,
Wollener Kleidertüll zu Roben ,

Ferner empfehle :

FMW . MM
5 Pfund Mark 1 . 10 .

Brindisi
aufmerksam zu machen . Derselbe wird in Anbetracht seiner vor¬
züglichen reinen Qualität und des sehr billigen Preises ,

per Flasche 80 Pf . , bei 10 Flasche » 75 Ps . ,
in sehr vielen Familien täglich getrunken . Ferner empfehle einen
sehr guten Weißwein per Flasche 60 Pf . , bei 10 Flasche «
55 Pf . Beiden Sorten in Fäßchen von 25 Liter per Liter
90 resp . 70 Pf . 15739

Deutscher Seit per Flasche von Mk . 1 . 50 an .
F . A . Mienstbach , Rheinstratzc 87 .

» » 1 . 80 „ „

Ein 3 - theil . Ofenschirm , 1 Klappstuhl , 1 Kamin -
stuhl , 1 Wandbort und 12 Stuhlbezüge , Hand¬

arbeit , zu verkaufen Gr . Burgstraße 4 , 1 .

»
»
e
»

Pelzboas n . Muffen , Garnitur
Straussfeder - Colliers , Strauss¬

federboas ä
Seidene römische Echarpes ä
Crefelder Seiden - Summte , alle

Abend & riySn , ä „ 3 . — „ n
Lindner Costume - Velvets , Croise ä „ 3 — „ „
Sorties de Rai , neueste Faxens , ä „ 8 .— „ „
G oblindecken ä Mk . 1 .— bis 6 .— . Goblinlänfer a Mk .

Conrad Krell
,

Tannnsstrasse 13
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchen - Einrichtungen .
9 Kuchen « ,ehl per Pfd . 14 , 16 u . 18 Pf .
1 Rosinen , Sultanine » per Psd . 40 , 50 u . 60 Pf .
| Cocosnutzbuttcr , Rolicnfett u . Margarine .

Zucker per Pfd . von 24 Pf . an .
1 Feigen 25 , Datteln 30 , Walluüssr 30 Pf .

A Orangen 6 u . 8 Pf ., Citrone » 8 Pf ., im Dtzd . billiger .
I Almeriatrauben Pfd . 80 Pf ., Tafclrostne » Psd . 1 Mk .
9 Sämmtl . Gemüse - u . OvstConserben .
M I « Erbsen 50 Pf . , Schneidebohne » 35 Pf , Mirabellen
■ 80 Pf . per 2 - Pfd .- Dose . 15828

| Punsch , Rn, » u . Cognac . MPI
■ Christbaumconfeet , reich verziert , Pfd . 50 , 65 u . 75 Pf .
■ Christbaumlichter , Dtzd . 10 Pf ., Sch . 60,40,30 St . 40 Pf .
| Nürnberger Lebkuchen , 13 Sorten , Packet 10 Pf .
9 J . Schaab . Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 .

1 - Wie der Nibelungen -
schätz gehoben ward . Den

Rheiutöchtern abgelauscht von Lothar von Rüdeshcim .
Pr . 30 Pf .

Wiesbadens Kochbrunnen in Sang und Sage . Von
I . Bacmeister . Pr . 50 Pf .

Hochinteressante Wiesbadener Gaben für jedes Weihnachtspacket
nach auswärts .

Verlag : Hans Hncmeister , Oraniensiraste 2 .
Jede Buchhandlung kann liefern .
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J . Itapp ’
s

lialienische RoMne

Gegr . 1833 . 15682
10 Stück 80 Pf . 15740

- .75— .80

No . — .90 — .85

No . 1 .— - .95

No . 1 .10 1 —

No . 1 .20 1 .10

No . 1 .30 1 .20

No . 9 . 1 .40 1 .30

No . 10 . 1 .50 1 .40

No . 11 . 1 .60 1 .50

1 .70 1 .60

1 .90 1 .80

2 .10 1 .90
No . 15 .

No . 16 . 2 .10 1 .90

empfiehlt

Ans de » Mirobadrurr Civilftandsregiftee «

auszcichnen . 15594

gemahlen . 15283

Empfehle eine flottbrennende

ss

Mina Astheimer
,

Webergasse 7 , Webergasse 7

Bert Hauptmann Alex v . Gröling ,
rnst Thiel , Nicolai . Herr Gymn .-

14916

Kergeßl die hungernden Kögel nicht !

Per
Flasche !
ohneGl .

— .50
— .65

Viuo Wermoutli di Torino
Moscato d ’Asti spumante

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

Moscato
Marsala . . . . .
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

.55

.70

Bei
13 Fl .

ohneGl .

Lacriuia Cristi
rosso . . . .

= g =
fl) 03 ®

No . 12 .
No . 13 .

Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . . ,‘/z -Liter - Originalflasche . . .

Lacrima Cristi , bianco .
feinster weisser Tafelwein .

Drogerie Moebns ,

Taunusstrasse 25 .

1 . 20
— . ® O
— . 80
— . 80
— . 30

SS
— . 410
— . 85
— . 35
I SO

— SO
— . 35
— 80

2 .50
1 .35

Zwcifitz . Kameltaschen - Divan , neu , preiswürdig zu ver -

kaufen Moritzstraße 6,1 St . 15851

Säinintliche Gewürze

in bester Qualität , garantirt rein

Aechten Fromage de Brie , ganz
Pfd . 90 Pf .

Lauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf . ,

®Airg ( € . HeV
E ^ illerplati

®

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft

leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Komani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella ......

H . Zimmermann ,
Rcugaffc 15 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScheHeflhem
’
sclieHoI -BiicMföckerti

Kontor : Langgaaee 17, Erdge . choaa-

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvaleseenten viel¬
fach empfohlen .

4 . Pasto Italia
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .

5 . Hiviera
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux

6 . Cliiavenna . . . . . .
zart und bouquetreich .

7 . Syracuea
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .

8 . Pulicella

Schweizer , Holl . n . Edamer Käse ,

J . Schaab .
Grabenstrasse 3 .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen • Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

No . 1 . Vino Italia »I » . Tischwein .
No . 2 . Marke : „ Kapp “ . . . .

leichter gut bekömmt Tischwein .
No . 3 . * J . Kapp

' « Brind isi . . .

Für Gicht rr . Rheumatismus
werden billige u . fachmäßige Zimmer - Kasten - Dampsbäder in u . außer
dem Hause verabreicht Webergasse 50 , 2 St . l .

Ein fluttr Weinkeller » ca . 60 Stück haltend , zu vermietheii .
Näh , unter Chiffre B . J . 838 an den Tagbl .-Verlag . 76Ä

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse ,

No . 14 . Perla
di Sawsella .

* > Zimmerbrand . * >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .
Telephon 274 .

g Familien Ilachrichten

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

Frankfurt a . M . Tünchergehülfe Philipp Friedrich Wilhelm
Georg Bob zu Clarenthal mit Anna Maria Catharina Lerch
hier . Metzger Johann Peter Röth hier mit Margarethe EUsa -
bett ) Schönberger hier . Taglöhner Heinrich Lothar Horne hier
mit Antonie Christine Schneider hier . Landwirth Bernhard
Mondani zu Kiedrich mit Margaretha Flich hier .

Verehelicht . 17 . Dezember : Kellner Johann Friedrich Wilhelm
Pörtner hier mit Anna Bald hier ; Director der Filiale der
Banque de France zu Annecy Charles Jaurand , wohnhaft zu
Annecy in Ober - Savoyen mit Adolfina Jnstina Catharina am
Ende hier . da

Gestorben . 17 . Dezember : Franz , S . des Tünchergehülfen Carl
Gärtner , 11 M . 12 T . ; unverehelichte Catharine Fischer , ohne
Gewerbe , von Wallau , Landkreis Wiesbaden , 29 I . 4 M . 2 T .

Sämmtliche Artikel eignen sich für schöne

Weihnächte - Geschenke

Mehl - Preise .

Feinstes Confectmehl per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70
„ Bliithcnmchl „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 . 60
„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 . 40

tmpfichlt

X Handschuhe ,

womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kauft man stets am billigsten und besten beim
Fabrikanten . Empfehle als paffende Weihnachts -

Geschenke r 3 Paar Glace -Handschuhe in elegantem Carton
zü 4 .50 , 6 , 7 .50 und 9 Mk . ; ferner gefütterte Glace zu 2 , 2 .50 , 3
iftib 4 Mk ., Glace mit Krimmer zu 2 , 2 .50 und 3 .50 Mk .
Weiter empfehle : Seldstverfcrtigte Hosenträger in allen
PreiÄagen , Regenschirme für Damen und Herren , sowie Hüte ,
CkÄNtten , Kragen und Bianschettcn in größter Auswahl
zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtsprcise « .

Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet . Hand¬
schuhe nach Maß ohne Preisausschlag . 15631

Fr , Strensch ,

Breslau . Herr Amtsrichter Ernst Thiel , Nicolai . Herr Gymn .-
Dir . Professor Dr . Heinr . Sour . Stein , Glatz . Herr Regierungs -

Baumcistcr a . D . Ottomar Kaplick , Berlin . — Frau Ober -
amtmann Leopoldine Arnold , geb . Haßford , Leipzig . Herr «
LandgerichtSrath von Reichmeister Tochter Karla , Kiel .

Geboren 11 . Dezember : dem Tünchergehülfen Josef Carl Kremer
e. T ., Wilhelmine . 12 . Dezember : dem Milchhändlcr Johann
Baptist Lorenz e. S . , Heinrich Georg . 14 . Dezember : dem Herren -

.  . Fräulein Eva Mittelhart » mit
Herrn Referend . Dr . Joh . Giesel , Breslau . Fräulein Hedwig
Kloß mit Herrn Referendar Heinrich Schuster , Leipzig — Annaberg .

Verehelicht Herr Hauptmann a . D . Alfred Chevalier mit Fräul .
Friederike Elven , Köln . Herr Reg .- Assessor Friedrich Rogge mit
Fräulein Hildegard Anders , Berlin .

Gestorben . Herr Director Dr . phil . Oswald Gurlinde , Hannover
Herr Rcgierungsrath a . D . Carl Knhfahl , Berlin . Herr Oberst -
lieutenant a . D . Georg Victor v . Wurmb , Gr . Furra . Herr
Pastor em . Bürger , Stettin . Herr Erster Staatsanwall a . D .
Ewald Martins , Breslau . Herr Hauptmann Alex v . Gröling ,

hervorragend fein u . bouquetreich
Castel di Piuro

Schneider Johann Ales e. T ., Johanna Wilhelmine .
Anfgeboteu . Bautechniker Franz August Max Derr zu Frank¬

furt a . M . mit Auguste Clara Minna Krause hier , vorher zll

Verlo
bungsringe , Gold - n . Silberwaaren aller Art ,

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Jnwelier
,

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrcten
Mittheilnugrn .

(hamiliku -NachrichNn , dem „Tagblalt " in beglaudiaier Form direkt mitart6dO .
werde » bierunter loüensret verönenilicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Conststorialrath Klügel , Hannover
Herrn Ernst Wilhelm Haascn , Crefeld . Herrn Amtsrichter
Schülgcn , Wipperfürth . Herrn Hauptmann Fritz v . Borcke ,
Rudolstadt . Herrn Assessor Dr . Apcl , Leipzig . Herrn Haupt¬
mann Hammer , Straßburg . — Eine Tochter : Herrn Asscffor
Clans v . Loos , Stettin . Herrn Dr . med . Franz Jäger , Kirch¬
berg a . Jagst . Herrn Dr . med . Peretti , Mülheim a . d . R .

Wcbcrgaffc 40 , gcgcnübcr der Saalgafle ,
größte Handschuh -Wäscherei und Färberei .

Gummi -Art , t - r/i - u . Vr- Dtz .-Verp .W .Sulzbach,Spiegelg .8 . 10125

Geriebene Mandeln

Feinst . Confect - Mehl ,
Polder - Raffinade , .
Citronat , Orangeat ,
Haselnusskerne , A

Vonig , Syrnp , / w z \
Vanille

etc . Z Z

i Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ff — f.r ■■■ — w — ■■

Vst . Biscuit - ii . Confect - Mehl , doppelt¬
gesiebt , IO Pfd . Mk . 1 . 80 , 30 Pfd . Mk . 3 . 40 .

Backoblaten , Vanille , Pottasche , Ain -
inoniuni , Hosen wasser , sowie alle zum
Backen nöthige Artikel . 15334

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Ganze und geriebene Mandeln ,
gauze und gericbcuc Haselnußkerne ,
Bienenhonig , Citronat , Orangeat ,
Nofincn , Corinthen , Sultaninen ,
Hirschhornsalz , Backpotasche , Backpulver ,
Backoblaten , Vanillezucker ,
sämmtliche Gewürze , ganz und garantirt rein geniahlen ,

empfiehlt in besten Onalitäten 14949

Central - Drogerie X
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

S
Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 . %

Strassb . Gäliseleber - Pasteten
per Terrine Mk . 2 . — , 2 . 50 , 3 . 25 ,

3 . 50 , 5 — , 6 . — , 8 . — , 10 .— ,

Gänseleberwurst , Trüffel - und

Sardellenleberwurst ,

Poinni . ( iänserollbrüste und
- Keulen ,

Fasanen - , Hühner - , Rebhuhn - .
H ramme ts vögel - , Hasen - , Heb - ,

Sardellen - Pains 14960
in stets frischer Waare

Weihnachts - Artikel
Heue grosse Bari - Mandeln Ko . — . GO

X

Wachs ,
Bosenwasser ,

Back - Oblaten ,
Vanille - Zucker ,

„ bittere Mandeln
„ Krachmandeln
„ beste Tafel - Rosinen
„ Haselkerne

Heues Citronat
, , Orangeat

Neue Rosinen
„ Corinthen
, , Sultaninen
„ Ratteln
, , grosse Haselnüsse
„ Belikatess - Vatteln
, , Feigen
„ grösste frz . Wallnüsse
„ Belikatess - Feigen

ganz vorzügl .
entwickelte

Weine .
Feinste Edel¬

gewächse .

empfiehlt ein reichsortirtes Lager für Herren , Damen und Kinder in

Glace -
,

Winter - und Ballhandschuhen
als besonders billig 3 P . feine Glace mit eleg . Carton ( gratis ) Mk . O . » O «

Cravatten , Foulards , Cachenez , Kragenschoner ,
stets das Neueste zu den billigsten Preisen .

Regenschirme und Sonnenschirme in nur eleg . aparten Ausführungen ,
letztere als pass . Weihnachtsgeschenk zur Hälfte des seith . Preises .

Fächer , fertige Herren - Hemden (neu eingeführt ) , Kragen , Manschetten
,

Taschentücher , Socken , Hosenträger , Knöpfe , Parfüm etc . etc .

Herrn Gerichts - Assessor Dr . jur . Richard Hartmann , Köln . Herrn
Dr . Schnutz , Hannover . Herrn Oberstlieutenant Breitenbach ,
Metz . Herrn Privat - Docent Dr . Heffter , Leipzig . Herrn Pred
Paulus Schmidt , Berlin .

Berlobt . Fräul . Hedwig Brugman mit Herrn Gcrichts - Asseffor Carl
Devin , Dortmund — Hoerde . Fräul . Else Steinbrecht mit Herr «
Assist .- Arzt Curt Hartmann , Magdeburg — Lüneburg . Bally Frciia
v . Rcitzenstein a . d . H . Hartungs - Fischbach mit Herrn Regierungs -
Referendar Kurt Grafen Strachwitz von Großzauche und
Camminetz , Pawlowitz — Gleiwitz . Fräulein Eva MittelhanS mit
Herrn Referend . Dr . Joh . Giefel , Breslau . Fräulein Hedwig
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